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Marokko und Kongo.
Die deutſchen Jntereſſen in Afrika werden in einer Zu

ſchrift an uns beleuchtet, die außerordentlich beachtens-
wert iſt:T en ſchandbares Geſchäft die Schande von Agadir
ſo hallt es jetzt durch einen übernationaliſtiſchen Teil der
deutſchen Preſſe, und im Reichstage wird ein Fraktionsteil,
derſelbe, der mit dem Antrage im Seniorenkonvent Agi
tationspatriotismus treiben wollte, ähnliche Töne an-
ſchlagen. Wozu haben wir das ſtarke Heer? Wozu die
junge Flotte? ſo fragt man und mehr oder minder deutlich
läßt man dabei durchblicken, Frankreich hätte an einem
weiteren Vordringen in Marokko unbedingt gehindert wer
den müſſen, auch auf die Gefahr eines Krieges. Alſo
ſprechen zu einem guten Teile gerade diejenigen Politiker,
die die Marokko-Politik des Fürſten Bülow in ihren ver-
ſchiedenen Stadien nicht laut genug rühmen konnten. Dabei
iſt doch klar, daß Frankreich jetzt lediglich Pläne vollendet,
die ſchon Fürſt Bismarck begünſtigte und ſpäter Fürſt
Bülow entſcheidend förderte. Der erſte Schritt zu dem
europäiſch-nordafrikaniſchen Frankreich ward ja bereits ge
tan, als die Franzoſen nach Tunis gingen, und Fürſt Bis-
marck begünſtigte dieſes Tun wohl in der Erwägung, daß
Frankreich an der elſaßlothringiſchen Grenze um ſo eher
Ruhe halte, je mehr ſein Expanſionstrieb nach Afrika ab
geleitet ſei. Nun herrſchte ja ſpäter in deutſchen Landen ge-
waltige Begeiſterung, als Frankreich dem Drängen Bülows
auf Einberufung einer Marokko- Konferenz nachgab, zumal
in Paris gleichzeitig ein beſonders deutſchfeindlicher Staats
mann vorübergehend! von der Schaubühne abtreten
mußte. Aber was brachte die Konferenz? Für Frankreich
die Möglichkeit, ſeine Poſition in Marokko weiter zu
feſtigen; für das Deutſche Reich in der Hauptſache die klare
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die deutſche Kolonialpolitik ver-
breitete, ſtellte ſich ja eine Zeit ein, in der der Satz: So
wenig Afrika wie möglich! beinahe zu einem Beſtandteile

Erleuchtung auch über

des freiſinnigen Parteiprogrammes erhoben wurde. Jetzt
ſchmeckt Afrika ſchon erheblich beſſer, und auch von dem
demnächſt an uns abzutretenden Gebietsteile wird es ſich
wohl bald zeigen, daß es beſſer iſt als ſein Ruf bei den
jenigen deutſchen Kolonialpolitikern, die Deutſchlands Ehre
nur beim Verbleiben in Marokko für unangetaſtet halten
möchten. Die ganze Auseinanderſetzung mit Frankreich iſt
eben Monate hindurch auf deutſcher Seite gar zu ſehr auf
eine Feſtſetzung in Marokko zugeſpitzt worden. Dabei kann
es doch nie und nimmer die entſcheidende Frage ſein, ob wir
für den Frankreich in Marokko zufallenden Machtzuwachs
auch in Marokko ſelbſt entſchädigt werden, ſondern daß uns
für dieſen franzöſiſchen Machtzuwachs überhaupt eine ange-
meſſene Entſchädigung gewährt wird. Wie weit die im
neuen deutſch franzöſiſchen Staatsvertrage feſtgeſetzte Ent-
ſchädigung den berechtigten deutſchen Anſprüchen entſpricht,
kann im einzelnen und endgültig erſt nachgeprüft werden,
wenn der Vertrag in ſeinem Wortlaute der Oeffentlichkeit
unterbreitet worden iſt. Ein Deutſch-Südweſtmarokko hätte
doch auch nicht nur Lichtſeiten und Vorzüge. Stückelei
haben wir im deutſchen Kolonialbeſitz wahrlich ſchon zu viel,
als daß wir uns mit allen Fingern an einen neuen Happen
in Nordweſtafrika klammern müßten. Auch im Kongo-
gebiet kann ein beträchtlicher Gewinn für das Deutſche
Reich und ſeinen Kolonialbeſitz herausſpringen. Unter Um-
ſtänden iſt es gar nicht ausgeſchloſſen, daß jetzt die ſo ab
fällig beurteilten Kompenſationen den erſten Schritt zu
einem einheitlichen deutſchen Kolonialreiche in Mittelafrika
bilden, und einen ſolchen Schritt ſollten auch Peſſimiſten
recht hoch einſchätzen. Jedenfalls hat es ſich erneut gezeigt,
daß ſich die Lebensintereſſen des Deutſchen Reiches nicht auf
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kolonialpolitiſch fehlen, und die ſtarken finanziellen Opfer,
die dem Heimatlande Jahr für Jahr auferlegt werden
müſſen, werden die Unternehmungsluſt nach
anderer Seite und die Neigung zum Ausbruch aus
dem Dreibung erheblich einſchränken. Jm Gegen-
teil werden die Jtaliener es auf lange hinaus als
einen Vorteil empfinden, dem Dreibunde anzugehören und
ſo ohne Sorge von der öſterreichiſchen Seite her ihren über-
ſeeiſchen Aufgaben nachgehen zu können. Aktivität in
Nordafrika mit einer Aktivität in der
Adria zu verbinden, wird ihnen nicht mög-lich ſein. Es iſt daher ziemlich ſicher mit einer Be-
ruhigung und vielleicht auch mit einem mäßigen Einfluß
Italiens bei denjenigen Elementen des Balkans zu rechnen,
die auf das italieniſche Pferd geſetzt haben. Jtalien, das
einen nicht unweſentlichen Teil des Heeres auf der anderen
Seite des Mittelmeeres ſtehen hat, kann nicht anders, als
in den Balkanfragen ſehr kurz treten.

Wenn man beobachtet, mit welcher Ausſchließlichkeit
Marokko die franzöſiſche Politik in Anſpruch nimmt, wie
unſicher und inoffenſiv Frankreich in allen anderen Jnter
eſſenzentren geworden iſt, ſo iſt der Schluß geſtattet, daß
ähnliche Aufgaben für die italieniſche Politik von ähnlicher
Wirkung ſein werden. Man muß ſich dabei auch gegen-
wärtig halten, daß den Jtalienern doch nur ſehr
ſchwache koloniale Erfahrungen zur Seiteſtehen. Die Eingeborenenfrage z. B. wird ihnen
erheblich größere Schwierigkeiten machen als den Franzoſen.
Die neue Grenze mit franzöſiſchem Kolonialbeſitz
läßt übrigens auch Reibungen eigener Art vorherſehen.
150 000 Jtaliener unter franzöſiſcher Flagge
werden eine „Jrredenta“ bilden, die nicht
gegen den Dreibund, ſondern für ſeine Erhaltung ins
Gewicht fallen. Jtalien wird alſo ganz von ſelbſt dazu

r iomait 5 i J kommen, ſeine Beziehungen zu Oeſterreich-Erkenntnis, wieweit die von Eduard erſtrebte Einkreiſung das europäiſche Feſtland beſchränken, ſondern daß ſie lnationale Energie genug in ſich ſchließen um auf kolonialem Ungarn, auf deſſen guten Willen es in viel höheremſchon vorgeſchritten war. Fürſt Bülow hat dann mit dem
Februar Abkommen von 1909 die franzöſiſchen Marokko
Aktien noch weiter in die Höhe getrieben, indem er Frank-
reich die politiſche Vorherrſchaft in Marokko zuwies und
Deutſchland auf rein wirtſchaftliche Jntereſſen beſchränkte.

Boden neues Land für deutſche Schaffenskraft zu er-
zwingen. Ob dieſes Neuland in Marokko liegt, kann un
möglich der ſpringende Punkt ſein.

Maße angewieſen iſt als bisher, mit beſonderer Rückſicht zu
pflegen. Denn Konflikt mit Oeſterreich würde Rückzug aus
Afrika bedeuten.

Alles in Allem wird ein mit Tripolis belaſtetes Jtalien
den Dreibundgenoſſen ſehr viel hilfsbedürftiger und ſomitAuch zwei weitere Erinnerungen aus Bülows Marokko- 3 54 3,,1,3 La ger und ſomiehe werden noch nicht überall erloſchen ſein. der gen Hie Rüchwirhungen des italieniſchtürhiſchen h ger gler Azgeniverſtewen s Ohne diofen Daſt

fürſtete Kanzler hat Frankreichs Vorſchlag, einen Teil als i glied es über-Marokkos als deutſches Schutzgebiet zu übernehmen, mehr-
fach beſtimmt abgelehnt und er hat andererſeits unzwei-
deutig erklärt, um Marokko ziehe er nicht vom Leder.

Wären dieſe Dinge ſchon ſämtlich vergeſſen, dann wäre
es zur Not begreiflich, daß jetzt die Verehrer eines Deutſch-
Südweſtmarokko dem gegenwärtigen Kanzler und ſeinem
Staatsſekretär des Auswärtigen mit ſcharfen Vorwürfen
nahen. Hartnäckig überſehen dieſe Politiker, wie ſehr unſe-
rer heutigen Reichsleitung in Marokko durch den Fürſten
Bülow die Hände gebunden waren. Dem Grafen Bülow
wurde es von Frankreich ſelbſt nahe gelegt, ſich ſo etwas
wie ein Deutſch-Südweſtafrika zuzulegen und damals
ſchwiegen diejenigen Deutſchen, die heute in Entrüſtung
ſchwelgen. Aber dann die „Schmach von Agadir“. Auch
hier iſt die Schuld an der Enttäuſchung in einzelnen deut-
ſchen Kreiſen nicht durchweg auf ſeiten der Regierung zu
ſuchen. Kolonialreiſende verſichern, bei der eingeborenen
Bevölkerung Marokkos habe das Anſehen des Deutſchen
Reiches durch die zwiſchen Kiderlen und Cambon abge-
ſchloſſenen Verträge gelitten und ein weiteres Sinken ſei
vorauszuſehen, wenn erſt das deutſche Kriegsſchiff Agadir ver-
laſſe. Nun hatten die guten Marokkaner an das Erſcheinen
des „Panthers“ offenbar zu weitgehende Erwartungen ge-
knüpft und die Ausſicht, Deutſchland und Frankreich nun
nicht ſtändig gegeneinander ausſpielen zu können, mag
ihnen ſchmerzlich ſein. Aber die deutſche Regierung hat in
dem Augenblick, als der „Panther“ in Aktion zu treten
hatte, alsbald unzweideutig erklärt, daß ſie eine Gebiets-
erwerbung in Marokko nicht beabſichtige. Das haben eben
nicht nur die Marokkaner überhört, ſondern auch derjenige
Teil der deutſchen Politiker, die jetzt ohne ein Deutſch-Süd-
weſtmarokko nicht glauben auskommen zu können. Mit der
deutſchen Regierung aber werden viele deutſche Patrioten
und vielleicht nicht die ſchlechteſten unter dieſen glauben,
daß es eine richtige Politik war, endlich einmal reinen Tiſch
in der Marokkofrage zu machen und damit den Zeitabſchnitt
zu beenden, in dem etwa alle zwei Jahre zu den früheren
Abkommen über Marokko neue Berichtigungen und Er-
ganzungen notwendig wurden. Erſt wurde uns die offene
Dur eingeräumt, dann wurde ſie noch weiter geöffnet und
ſchließlich war das ferne Marokko als Reibungsfläche ge
fährlicher als die elſaß-lothringiſche Grenze. Da mußte
endlich einmal Schluß der Diskuſſion über Marokko be-
antragt werden.

Die jetzt erreichten Kompenſationen wollen einzelne
Skgane als glückliche und befriedigende Löſung der Streit-
frage nicht gelten laſſen. Sie tun ſo, als habe Frankreich
eine Befreiung von untauglichem Kolonialgebiet zu be
grüßen und Deutſchland eine dauernde ſchwere Belaſtung
ſeines Kolonialetats zu beklagen. Aber bisher iſt im
Seutſchen Reiche noch jede neu erworbene Kolonie als völlig
wertlos bezeichnet worden, und als die Aera Caprivi ihre

Krieges auf den Dreibund.
Aus Wien erhalten wir folgenden Brief: Die ge

fühlsmäßige Betrachtung der italieniſchen Tri-
polis- Aktion hat eine Reihe von Artikeln hervor-
gerufen, in denen der Ausſchluß Jtaliens aus
dem Dreibund verlangt wird. Jtalien ſoll alſo dafür
beſtraft werden, daß es eine nach Anſicht dieſer Artikel
moraliſch verwerfliche Aktion unternommen
hat, und die Strafe ſoll durch Schwächung des Dreibundes
vollzogen werden. Fiat justitia, pereat mundus! Mit
ſolchen Auffaſſungen iſt nicht zu rechten. Beachtenswerter
ſind die Erörterungen, die von dem italieniſchen Vorſtoß in
Tripolis eine ſchädigende Rückwirkung auf den
Dreibund erwarten und deshalb raten, das Prävenire
zu ſpielen und durch Auflöſung eines ohnehin bereits ob-
ſolet gewordenen Bündniſſes freie Hand nach jeder Richtung
zu gewinnen. Dabei begegnet man vielfach der Anſicht, daß
Jtalien nach erfolgreicher Durchführung der Tripolis-
aktion keinen Wert mehr auf ſein Verbleiben im Drei-
b und legen werde. Jn ſeinen weitergehenden Aſpirationen
würde es ſich durch den Dreibund lediglich behindert fühlen
und die erſte Gelegenheit benutzen, um auszubrechen. Der
Erfolg in Afrika würde Jtalien zu Verſuchen reizen, auch
an der Adria Expanſionspolitik zu treiben und
den Gedanken des mare nostro auf Koſten Oeſter
reich-Ungarns zu verwirklichen.

Dieſe Konſtruktion beruht auf der Vorausſetzung
eines ſchnellen und leichten Erfolges inTripolis. Nun ſieht es keineswegs ſo aus, als handle
es ſich für Jtalien lediglich um eine militäriſche Ver-
gnügungsfahrt. Die ſchnelle Einnahme der Hafenſtädte von
Tripolis bedeutet für die militäriſche Sicherung des Landes
nicht viel. Jetzt erſt beginnen die Wechſelfälle des
Guerillakrieges, die die italieniſchen Okkuptionstruppen
noch für lange Zeit in Atem halten werden. Landeskenner
beurteilen die Widerſtandskraft der Bevölkerung und der
Truppen im Jnnern mit Rückſicht auf die ſchwierigen ört-
lichen Verhältniſſe durchaus nicht gering. Auf alle Fälle
wird Jtalien jahrelan g ein ſtarkes Korps in Tripolis
zu unterhalten- und völlig von Hauſe her zu verpflegen
haben. Das Land bietet bekanntlich nicht einmal ſoviel,
daß den paar tauſend Mann kürkiſcher Truppen die Ver
pflegung ohne Nachhilfe von Konſtantinopel geſichert war.
Die Koſten der Okkupation werden danach dauernd
außerordentlich hoch ſein. Sie werden ſich nicht
vermindern, wenn Jtalien zur Einrichtung der
verwaltung und Koloniſationsunternehmungen größeren
Stils ſchreitet. Die weitläufigen, mit Verkehrsſtraßen nur
ganz mangelhaft ausgeſtatteten Gebiete von Tripolis und
der Cyrenaika werden ſo dem Betätigungsdrang der
Jtaliener ein unabſehbares und außerordentlich koſtſpieliges
Feld bieten. An Rückſchlägen wird es weder militäriſch noch

haupt erſt die Möglichkeit hat, in Nordafrika den Wett-
bewerb mit den dort ſchon inſtallierten Nationen aufzu-
nehmen, in ſeinem Wertefür Jtalienerſt recht
ſchätzen lernen. Es iſt danach auch zu erwarten, daß
Jtalien in der albaneſiſchen Frage alles vermeiden
wird, was zu Schwierigkeiten mit OeſterreichUngarn
führen könnte. Die Kombinationen, die gerade nach dieſer
Richtung mit einer ſtarken italieniſchen Aktionsluſt rechnen,
erſcheinen bei eingehender Betrachtung alſo wenig haltbar.
Die Staatsmänner der Zentralmächte verfahren richtig,
wenn ſie wilde Pläne wie Präbventivkrieg gegen Italien
oder Auflöſung des Dreibundes ablehnen. n. ö.

Die Revolution in China.
Kriegsbericht aus Hankau.

Der, Spezialkorreſpondent der „Agence d'Extreme
Orient“ in Hankau ſendet ſeinem Bureau folgendes an-
r Bild der durch die letzten Ereigniſſe geſchaffe-
nen Lage:

Die beſte Stütze der Rebellen iſt das Arſenal und die
große Munitionsfabrik, welche ſie ſchon ſeit geraumer Zeit
erobert haben. Die chineſiſchen Studenten und Jngenieure,
welche im Arſenal in leitender Stellung tätig ſind, zwangen die
Arbeiter, welche beim Anſturm der Rebellen fliehen wollten, auf
ihren Poſten zu bleiben. So wird dort ebenſo fleißig weiter
gearbeitet wie früher, mit dem einzigen Unterſchied, daß das
Arſenal vor ſeiner Erſtürmung Munition für die Kaiſerlichen
lieferte, während es jetzt den Rebellen den gleichen Dienſt er
weiſt. Der Vizekönig von Honan, Yui-Chen, hat die ihm anver-
trauten Truppen verlaſſen und iſt in die ruſſiſche Kolonie
geflüchtet. General Chang-Piago iſt ſeinem Beiſpiel gefolgt,
nur mit dem Unterſchied, daß er bei den Engländern
Schutz ſucht. Die zwei noch kaiſertreuen Bataillone haben ſich
gegenüber der japaniſchen Kolonie verſchanzt und ſehen dem
Kommenden nicht ohne Beunruhigung entgegen. Der Vize-
könig von Honan erfleht die Hilfe der ausländiſchen Konſuln
gegen die Rebellen. Dieſe aber haben den Fremden geraten,
in ſtrikter Neutralität zu verharren und keine
fremdenfeindliche Bewegung heraufzubeſchwören. Dieſem
Wunſche wird begreiflicherweiſe auch Rechnung getragen werden.

Der Führer der Truppen in Hankau iſt General
Li-Huan-Hung, der aber vollſtändig vom revolutionären
Komitee abhängig iſt, und alle ſeine Entſchließungen von den
eigentlichen Führern des Aufſtandes abhängig macht. Die
Rebellen haben nach ihrem entſcheidenden Siege ſofort dafür
Sorge getragen, den arg darniederliegenden Handel wieder zu
heben. Jn der Stadt ſelbſt iſt alles wieder ruhig. Die
Läden ſind geöffnet.

Die Revolutionäre haben einen entſcheidenden Schlag gegen
die Regierung geführt, indem ſie dafür Sorge tragen, daß die
Banknoten der ſchineſiſchen Stagtsbank, der Ver-
kehrsbank und verſchiedener Provinzbanken nicht mehr in
Zahlung genommen werden. Dagegen wird ausländiſches Geld,
ſelbſt ausländiſche Banknoten, ſoweit ſie bekannt ſind,
allenthalben gern in Zahlung genommen. Dex chine



die einzelnen Miſſionen

ſiſche Finanzminiſter halte für 126 Millionen Taels ungeprägtes
Gold und Silber nach Hupeh geſandt, das für Soldzahlungen
dienen ſollte. Dieſer Werttransport iſt von den
Rebellen erbeutet worden, die auch die Münz-
ſtät ten von Honan und Hupeh beſetzt halten, und dort
für den eigenen Bedarf Prägungen vornehmen laſſen. Der
Bahnhof von Hankau iſt kürzlich nicht, wie irrtümlich be-
richtet wurde, im Sturm erobert worden. Dies war nicht
mehr nötig, da die Kaiſerlichen ſich zurückgezogen hatten und die
Truppen, die den Bahnhof bewachten, angeſichts der Uebermacht
ſich freiwillig ergaben. Jn Hankau gibt es zurzeit keine
kaiſerlichen Beamten mehr. Zum Teil haben ſie die Flucht er
griffen, zum Teil ſind ſie getötet worden. Der Schatzminiſter
von Honan und der Verwalter der Salzeinnahmen ſind ver-
ſchwunden. Der Verwalter der Reichsſteuern iſt von den Revo
lutionären ermordet worden. t

Jn Utſchang ſind die Verhältniſſe nicht weſentlich anders.
Die zahlreichen dort lebenden Studenten ſind alle auf Seiten
der Revolutionäre. Die Aufſtändiſchen lagern hier gut ver-
ſchanzt auf den umliegenden Hügeln, welche glänzende ſtrate-
giſche Punkte bilden. Von den 30 in Utſchang eingetroffenen
kaiſerlichen Bataillonen ſind 27 zu den Rebellen übergegangen.
Die Arſenale von Haniang ſind gleichfalls im Beſitzer der
Rebellen. Ehe der Sturm begann, erbot ſich die japaniſche
Kolonie dem Direktor des Arſenals, Li, Hilfe zu leiſten, was
dieſer entrüſtet zurückwies. Die fremden Kanonen-
boote haben Hankau verlaſſen, um einem eventuellen Anſturm
der Aufrühreriſchen zu entgehen.

Jn Peking herrſcht die ärgſte Verwirrung. Man iſt
hier, vielleicht noch weniger als im Auslande darüber unter-
richtet, mit welchen Truppen, mit welchen Generälen, mit
welchen Provinzen man noch rechnen kann. Täglich treffen zwar
die widerſprechendſten Nachrichten ein aber eins iſt ſicher, daß
ſich die Zahl derer täglich vermehrt, die von der Regierung ab
fallen und ſich zu den Revolutionären geſellen.

Die Regierungstruppen.
Das Reuterſche Bureau meldet aus Peking: Sämt-

äüche Miniſter wohnten am Mittwoch der geheimen Sitzung
der Nationalverſammlung bei, in der, wie verlautet, in der
Hauptſache über die von den Truppen von Lanchow auf
geſtellten 12 Forderungen verhandelt wurde. Die
Nationalverſammlung habe allen Forderungen zugeſtimmt
mit Ausnahme der einen, daß die Beſtimmungen über die
Einberufung des Parlaments und die Einführung einer
konſtitutionellen Regierung ebenſo wie die Erledigung
aller wichtigen Fragen der Zuſtimmung der Armee unter-
liegen ſollen. Seitens des Kriegsminiſters ſoll mit den
Truppen von Lanchow verhandelt werden.

Friedensbeſtrebungen.
Dem Pariſer NewYork Herald“ wird aus Peking

gemeldet: Das Waiwupu hat der Nationalverſammlung
mitgeteilt, daß die Wiederherſtellung des Friedens um ſo
notwendiger ſei, als Japan und Rußland die inneren Un-
ruhen benutzen wollten, um China diplomatiſche Schwierig-
keiten zu bereiten. So verlange Japan eine Ermäßigung
der Zölle um ein Viertel für die mittels der Antung-
Mukden-Bahn nach der Mandſchurei beförderten Waren
ſowie überhaupt die Stellung einer privilegierten Nation,
Rußland habe in einem Ultimatum mitgeteilt, daß China
betreffs der ſtrittigen Grenze in der Mandſchurei den
ruſſiſchen Standpunkt einnehmen müſſe. Dies würde für
China den Verluſt der Stadt Manſchuli bedeuten, die die
wichtigſte Zollſtation an der ſibiriſchen Grenze ſei. Dieſe
Mitteilung hätte auf die Mitglieder der Nationalverſamm-
lung großen Eindruck gemacht, und alle Parteien ſeien aus
Furcht vor einem äußern Angriff übereingekommen, an
der Wiederherſtellung des inneren Friedens zu arbeiten.

Deutſches Reich.
Wieder eine neue Schwierigkeit in den MarokkoVer-

handlungen? Das „Echo de Paris“ veröffentlicht eine
Depeſche ſeines Londoner Korreſpondenten, in der dieſer
ſeinem Blatte mitteilt, daß er aus „beſter Quelle“ erfahren
habe, daß zwiſchen der deutſchen und der franzöſiſchen Re
gierung abermals Meinungsverſchiedenheiten über den Ab-
ſchluß des Marokko- Vertrages entſtanden ſeien. Die Unter
zeichnung des Abkommens werde alſo wieder eine Ver-
zögerung erfahren. Der Korreſpondent hat ſich an einen
in London weilenden hohen deutſchen Diplomaten gewandt
und ihn über ſeine Meinung über die deutſch- franzöſiſchen
Marokko Verhandlungen befragt. Der Diplomat ver-
ſicherte, daß in ſpäteſtens acht Tägen die Unter-
zeichnung des ganzen deutſch franzöſiſchen Marokko Ver-
trages ſtattgefunden haben werde.

Die deutſche Miſſion und die Jslamierung Afrikas.
Zu der Anſprache des Kaiſers über die Jslamierung Afrikas
werden der „Jnf.“ von unterrichteter Seite folgende Mit-
teilungen gemacht: Die Gefahr der Jslamierung Afrikas
beſteht nicht nur für die deutſchen Kolonien, ſondern für
den ganzen Erdteil. Evangeliſche Chriſten gibt es
heute erſt 114 Million, dagegen zählt der Jslam
heut bereits nicht weniger als rund 60 Millionen
Bekenner. Von dieſen ſind nach den angeſtellten For-
ſchungen allein 38 Millionen in den letzten Jahrzehnten aus
dem Heidentum für die mohamedaniſche Religion gewonnen
worden. Ganze Negervölker ſind ſtammweiſe
zum Jslam übergetreten. Unter dieſen Um-
ſtänden erſcheint es durchaus begreiflich, wenn vom Kaiſer

zur Bearbeitung Zentralafrikas
nach dem Muſter des Jslam dringend aufgefordert worden
ſind. Die chriſtlichen Miſſionen haben aber augenblicklich
noch nicht die Macht, um gleich großartige Erfolge wie die
Sendboten des Jslam zu erzielen. Da es aber der deut-
ſchen Regierung nicht gleichgültig ſein kann, welcher
Religion ſich ihre Untertanen in den Kolonien zu-
venden, ſo dürfte man erwarten, daß eine energiſche
Förderung der chriſtlichen Miſſionen durch Bereit-
ſtellung von Reichsmitteln auf Aufforde-rung des Kaiſers in kurzer Zeit eintrete.
Der Monarch hat mit ſeinem Hinweis auf die großen Er-
folge des Jslam bereits die Richtlinien angegeben, in denen
ſich die Maßnahmen der Regierung bewegen dürften.

Ueber die Pflicht zur Teilnahme an den militäriſchen
Kontrollverſammlungen ſind in den letzten Tagen unrichtige
Mitteilungen verbreitet worden, die geeignet ſind, die be-
teiligten Kreiſe irrezuführen. Jn den bisherigen Be
ſtimmungen hat ſich, wie die „Neue politiſche Correſpondenz
mitteilt, nichts geändert. Es iſt unzutreffend, daß
die Verſäumnis einer Kontrollverſammlung nicht mehr mit
Arreſt beſtraft wird, und daß der Kontrollpflichtige, der
kurz vor einer Kontrollverſammlung eine Uebung abge
leiſtet, von dem Beſuch der Kontrollverſammlung befreit iſt.
Die darüber giltigen Militärpaßbeſtimmungen ſind nicht

aufgehoben. Befreiung von der Kontrollverſammlung
können nur vom Bezirkskommando genehmigt werden.

Vereinfachung des Militäretats. Wie mitgeteilt
wird, wird von der Militärverwaltung Wert darauf gelegt,
die Vereinfachung des Etats der Verwaltung und die Erzielung von Erſpar-
niſſen zu ermöglichen. Es wurde zu dieſem Zweck be
reits vor einiger Zeit eine Kommiſſion geſchaffen, die
das Material ſichtete. Die Arbeiten der Kommiſſion, die
im vorigen Etat noch nicht verwendet werden konnten, wer
den aber in dieſem Etat fruchtbar gemacht werden, der be
deutſame Vereinfachungen aufweiſt.

Hauswirtſchaftliche Ausbildungskurſe für Volksſchullehrer.
Wie uns mitgeteilt wird, ſind beſondere Ausbildungs
kurſe für die Volksſchullehrer und -Lehre-
rinnen geſchaffen worden, welche die hauswirtſchaftlichen Fort
bildungskurſe leiten. In denjenigen Fällen, in denen bereits
hauswirtſchaftlich gebildete Lehrerinnen oder Landwirtſchafts
lehrer die Kurſe leiten, kommen die hauswirtſchaftlichen Aus
bildungskurſe nicht in Betracht. Die Ausbildungskurſe erſtrecken
ſich in der Hauptſache auf Kochunterricht und ſtellen an die Teil-
nehmer nur ſehr geringe Anſprüche.

Erhebungen über die Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs
und ſeiner Folgen. Wie man uns ſchreibt, hat der preußiſche Mi
niſter des Jnnern die Regierungspräſidenten erſucht, bis zum
1. Januar eine zuſammenfaſſende Darſtellung aller Beſtrebungen
zur Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs und ſeiner Folgen ein-
zureichen, um über die Fortſchritte auf dieſem Gebiet unter-
richtet zu werden. Beſonders ſollen dabei die Erfahrungen be
rückſichtigt werden, die ſich bei der Handhabung des Schankkonzeſ
ſionsweſens ergeben haben, ſowie die Polizeiverordnungen, die
zur Einſchränkung des Alkoholmißbrauches erlaſſen worden ſind.
Ferner iſt zu berichten über die Unternehmungen zur Einfüh-
rung alkoholfreier Wirtſchaften und zum Ausſchank nicht alko-
holiſcher Getränke ſowie zur Verabfolgung alkoholfreier Er
friſchungen an Arbeiter in induſtriellen Werken. Auch die
Tätigkeit der Vereine zur Bekämpfung des Alkoholgenuſſes, ihre
Zahl, Umfang und Wirkung, ſodann die Errichtung von Trinker
fürſorgeſtellen, von Trinkerheilſtätten und die Handhabung der
ſonſtigen Maßnahmen zur Heilung Trunkſüchtiger und zum
Schutz ihrer Familien ſoll eingehend erörtert werden. Ferner
ſollen alle Bemühungen zur Aufklärung des Volks über die
Schädlichkeit des übermäßigen Alkoholgenuſſes durch Vorträge,
Flugblätter uſw. dargelegt und ſchließlich die Beobachtungen an
gegeben werden, nach denen ſich der Geſamterfolg der bisherigen
Beſtrebungen ermeſſen läßt.

Trichinenfunde. Der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter
hat die Vorlage jährlicher Nachweiſungen über Trichinenfunde
ſeitens der Regierungspräſidenten aufgehoben.

Eine neue Narretei der Umſturzpartei. Der „Vorwärts“
veröffentlicht an der Spitze des Blattes eine Aufforderung des
geſchäftsführenden Ausſchuſſes des internationalen ſozialiſtiſchen
Bureaus an die Arbeiter aller Länder, ſich gegen den Krieg zu
vereinigen und zu manifeſtieren für den Frieden, für die
Abrüſtung und für die Solidarität der Völker. Zum Schluß
heißt es: Die Nationen des Südoſtens von Europa beſitzen alle
Kulturbedingungen für eine autonome Entwickelung. Sie ſind
ökonomiſch verbunden. Sie werden ſich politiſch verbinden
müſſen. Der Sozialismus wird mit ſeinem ganzen Einfluß
die Jdee der Solidarität der Balkanvölker unterſtützen und
wird die Widerſtandskraft dieſer Völker gegen Jntrigen und
Angriffe des europäiſchen Kapitalismus ſtärken.

Ausland.
Aus dem Vatikan. Der Papſt wird beim nächſten Kon-

ſiſtorium auch den Erzbiſchof von Sevilla de Almaraz zum
Kardinal ernennen. Zum Sekretär der Kongregation fur die
Zeremonien iſt Monſignore Sanz de Samper ernannt worden.
„Oſſervatore Romano“ ſchreibt: Trotz der veröffentlichten amt
lichen Erklärung melden verſchiedene europäiſche Zeitungen, der
päpſt liche Stuhl ſei in gewiſſer Weiſe an dem
italieniſchetürkiſchen Konflikt beteiligt, und
deuten ſogar an, daß finanzielle Intereſſen dabei in Frage
kämen. Derartige falſche und tendenziöſe Mitteilungen ent
behren jeder Grundlage.

Großbritannien. Nach einer Londoner Meldung gibt Sir
Edward Grehy bekannt, die britiſche Regierung ſei im Begriff,
mit Kolumbia, Dänemark, Frankreich, Mexiko, Marokko, Nor
wegen, Rußland, Schweden, der Schweiz und Venezuela wegen
der Stellung der ſelbſtverwaltenden überſeeiſchen Beſitzungen
zu den Handelsverträgen in Verbindung zu treten. Grey er
klärte, es ſei nicht beabſichtigt, über neue Verträge zu ver-
handeln, ſondern lediglich den Beſitzungen das Recht zuzuſichern,
von den beſtehenden britiſchen Handelsverträgen, wenn ſie es
wünſchten, zurückzutreten.

dD“ie Cuftſchiffahrt.
Landung eines deutſchen Ballons bei Riga.

In der Umgebung Rigas iſt ein Luftballon des Sächſiſchen
Aeroklubs niedergegangen. Der Ballon, in dem ſich drei Stu
denten der Kieler Univerſität befanden, war in Dresden auf-
geſtiegen.

Vermiſchtes.
„Manneszucht“ beim franzöſiſchen Militär. Aus Mar-

ſeille wird über große, von Kolonialſoldaten verübte Aus-
ſchreitungen gemeldet: Dieſe zur Abfahrt nach Caſablanca be
reitgehaltenen Soldaten 700 an der Zahl waren in der
Kaſerne Vicille Charité untergebracht. Um Ruheſtörungen zu
vermeiden, war den Mannſchaften der Beſuch der Kantine unter-
ſagt worden. Die Leute verlangten jedoch, daß man ihnen das
Kaſernentor öffne. Sie ſangen dann die Jnternationale und
einzelne von ihnen zertrümmerten mehrere Fenſterſcheiben. Es
wurden Truppen beordert, um die Ordnung wiederherzuſtellen,
doch erſt dem Oberſten gelang es durch gütliches Zureden, die
Leute zu beruhigen.

Großer Brand in Paris. Ein großes Schadenfeuer brach in
der letzten Nacht in dem Pariſer Spezialitäten-Theater Alhambra
aus. Als das Feuer entdeckt wurde, ſchlugen bereits helle Flam-
men aus dem Dache des Hauſes heraus. Die Feuerwehr brauchte
nahezu zwei Stunden, um des Feuers Herr zu werden. Der
ganze Dachſtuhl des Gebäudes, ſowie ein großer Teil des Jnnen-
raumes iſt vollſtändig abgebrannt. Die Urſache des Brandes
iſt bisher noch unbekannt, doch vermutet man, daß er durch die
Unvorſichtigkeit eines Bühnenangeſtellten verurſacht wurde, der
gegen die Vorſchrift eine brennende Zigarette in dem hinteren
Teil der Bühne fortgeworfen hatte.

Schwerer Automobilunfall. Der in Teltow wohnhafte
Arzt Dr. Paul Lubowski wurde geſtern zu einem Kranken nach
Stahnsdorf gerufen. Er beſtieg mit ſeinem Chauffeur ſeinen
Kraftwagen. Auf der Chauſſee kurz vor Stahnsdorf wollte der
Chauffeur Dieckmann einem entgegenkommenden Fuhrwerk aus
weichen. Dabei geriet er auf einen Steinhaufen. Das Auto-
mobil ſchlug um und die beiden Jnſaſſen wurden auf das
Chauſſeepflaſter geſchleudert. Dr. Lubowski erlitt einen Schul
terblattbruch ſowie einen Beinbruch, der Chauffeur ſchwere Ver
letzungen im Geſicht und an der Schulter. Nachdem ein Arzt
beiden die erſten Verbände angelegt hatte, wurde der Arzt nach
S der Chauffeur nach dem Teltower Krankenhaus
geſchafft.

Ein Droſchkenkutſcherſtreik in London. Eine Verſammtung
der Taxameterfahrer beſchließt am heutigen Donnerstag, ob der
Ausſtand erklärt werden ſoll als Proteſt gegen die Entlaſſung
eines Fahrers, der die Zuſchläge für überzählige Perſonen und
Gepäck nicht auf dem ameter regiſtriert hatte. Die Leute
ſind beſonders aufgebracht, daß Kundſchafter verwendet werden,
um zu erfahren, ob ſie ſich die Zuſchläge aneignen.

Die Bremer Zigaretten- und Tabakfabrikanten haben am
Mittwoch abend die Kündigung ſämtlicher organiſierten
Arbeiter beſchloſſen, falls die Arbeiter der vom Ausſtand
betroffenen Firmen die Arbeit am Freitag, den 3. November,
nicht wieder aufnehmen.

Selbſtmordverſuch einer Soubrette. Die auch den Berlinern
wohlbekannte Soubrette Baronin Anny DirkensHammerſtein hat
in Wien einen Selbſtmordverſuch verübt. Die Künſtlerin, welche
bereits ſeit einigen Tagen Zeichen von ſeeliſcher Depreſſion gab,
nahm größere Mengen Veronal, das ſie als Schlafmittel zu be-
nützen pflegte, zu ſich. Als ihr Gatte abends nach Hauſe kam,
fand er die Künſtlerin in bewußtloſem Zuſtande auf. Der ſo-
fort herbeigerufene Arzt ordnete die Ueberführung der Bewufßzt
loſen in ein Sanatorium an. Jhr Zuſtand iſt ſehr ernſt.

Hinrichtung. Am heutigen Donnerstag früh wurde der
Arbeiter Hartmann, der am 28. Januar den Raubmord an der
Frau Gorgolowski begangen hatte, im Hofe der Strafanſtalt
Plötzenſee zu Berlin hingerichtet.

Ausſtellung in Köslin geplant. Jn der Verſammlung der
Garantiezeichner der Kösliner Ausſtellung 1912 wurde zeſtern
mit 104 gegen 6 Stimmen beſchloſſen, die Ausſtellung 1912 in
großzügiger Weiſe durchzuführen.

Eine Falſchmeldung. Die „Agenzia Stefani“ bezeichnet die
von auswärtigen Blättern gebrachte Meldung von einem
Bombenanſchlage auf den Schnellzug Mai-land Rom unweit Lodi als gänzlich falſch.

Jnfolge des andauernden Sturmwetters auf der Nordſee
ſtockt, wie aus Kuxhaven gemeldet wird, der ausgehende
Schiffsverkehr. Vor der Elbmündung ankern eine Anzahl
Segler und 40 große Dampfer. Das Artillerieſchulſchiff „Stutt-
gart“ mußte die Schießübungen vor der Elbe aufgeben und lief
in Kuxhaven ein.

Ein überaus frecher Raubanfall ereignete ſich, wie
bereits kurz gemeldet, am 1. November in dem Berliner
Schnellzug Nummer 3 kurz vor der Einfahrt des Zuges
in Prag. Als der Zug in die Halle des NordweſtBahn-
hofes einfuhr und die Reiſenden den Waggons entſtiegen, hörte
man plötzlich aus einem Waggon 1. Klaſſe, der ſich gleich hin-
ter dem Gepäckwagen befand, Hilferufe und ein elegant gekleide-
ter junger Mann ſtürzte auf den Perron des Bahnhofes und rief:
„Die Burſchen mit dem grauen Ueberzieher feſtnehmen!“ Das
zahlreiche Publikum, das auf dem Perron ſtand, glaubte zu
nächſt, daß man es mit einem Jrrſinnigen zu tun habe. Als man
aber ſah, daß der junge Mann an beiden Händen gefeſſelt war,
merkte man, daß es ſich um einen Raubanfall handelte. Eiſen-
bahnbeamte ſtürzten ſofort hinter zwei Burſchen, welche graue
Ueberzieher trugen, her, es gelang ihnen indeſſen nicht, dieſe
feſtzunehmen. Der Ueberfallene iſt der öſterreichiſche Leutnant
Holzberger, nach einer anderen Meldung der Landwehrleut-
nant Woldinsky. Der Offizier ſchildert den Ueberfall folgender-
maßen: „Jch fuhr von Berlin nach Prag. Jn Liſſa ſtiegen zwei
mit grauen Ueberziehern bekleidete Männer in mein Coup zwei-
ter Klaſſe ein. Kurz vor der Einfahrt des Zuges in Prag begab
ich mich für einen Moment in ein Coupé erſter Klaſſe, um mich
umzukleiden. Jch ſtand mit dem Rücken gegen die Coupétür. Die
beiden Jndividuen, welche mir gefolgt waren, warfen ſich auf
mich und feſſelten mir die Hände. Sie verſuchten auch mich zu
knebeln, was ihnen aber nicht gelang, da ich mich mit allen Kräf-
ten wehrte. Dann beraubten ſie mich meiner Barſchaft in Höhe
von 20 Kronen und meiner Uhr. Trotz meiner gellenden Hilfe-
rufe kam niemand. Unmittelbar vor der Einfahrt ſchleuderten ſie
mich in die Ecke des Coupés und flüchteten.“ Der Prager Po-
lizei iſt es bisher nicht gelungen, der Täter habhaft zu werden.

Die Textilarbeiterbewegung in Böhmen. Die Textilarbeiter
Prags haben beſchloſſen, ſich der nordoſtböhmiſchen Lohnbewe-
gung anzuſchließen und haben den Arbeitgebern Mehrforderun-
gen unterbreitet.

Das Fernlenkboot auf der Donau. Am Mittwoch nachmittag
ſp2 in Anweſenheit des öſterreichiſchen Kriegsminiſters die Vor
ührung des Wirthſ Fernlenkbootes bei Wien auf der alten

Donau ſtatt. Der Kriegsminiſter nahm mit dem Erfinder im
Boot Platz, verweilte darin während der wohlgelungenen Bewe-
gungen eine halbe Stunde und ließ ſich die Konſtruktion ein
gehend erläutern.

Selbſt geſtellt. Der Knopfdreher Prokſch hat ſich dem Leit-
meritzer Kreisgericht unter der Selbſtbezichtigung geſtellt, die
Proſtituierte Ungermann in Tetſchen ermordet zu haben. Als
Beweggrund gab er an, das Mädchen habe ihn früher einmal
beſtohlen.

Verurteilung eines Syndikatsſekretärs. Das Schwurgericht
in Quimper verurteilte den Generalſekretär des Syndikatsverban-
des in Finiſtère, Roullier, wegen Anſtiftung zum Diebſtahl,
Aufreizung von Soldaten zum Ungehorſam und Beleidigung von
Beamten zu drei Jahren Gefängnis und tauſend Francs Geld-
ſtrafe. Roullier hat die Straftaten zur Zeit der Teuerungs-
kundgebungen begangen.

Die Rettungsſtation Cuxhaven der Deutſchen Geſellſchaft zur
Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert: Am 1. November wurden
von dem norwegiſchen Dreimaſtſchoner „Harmonia“, KapitänHan-
ſen, geſtrandet auf Gelbſand, mit Stabholz von Drammen nach
Jtzehoe beſtimmt, 8 Perſonen durch ein Rettungsboot des 3. Elb-
leuchtſchiffes gerettet.

Geſtrandet. Wie aus Garding gemeldet wird, iſt in der
Nacht zum 1. cr. auf dem Weſterhever der Hamburger Schlepp
dampfer, Adler“ geſtrandet. NachAusſage des Kapitäns iſt das Schiff
vollſtändig wrack geworden. Die Mannſchaft hat ſich in
einent Boot nach dem Leuchtturm von Weſterhever gerettet.

Ein Expreßzug von Banditen überfallen. Aus Memphis
in Nordamerika wird gemeldet, daß Straßenräuber den Poſt-
zug der Rock JslandBahn auf dem zu Arkanſas gehörigen Ufer
des Miſſiſippi, gegenüber der Stadt Memphis, anhielten. Die
Zugbegleitung war nicht in der Lage, ſich gegen die Räuber zu
verteidigen, die den Kaſſenwagen der Expreßgeſellſchaft ausraub
ten und mit ihrer Beute 500000 Dollar in Gold, die für
a n in Memphis beſtimmt waren, ungehindert entfliehen

onnten.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Neues

Palais, den 28. Oktober 1911. Lang, Königl. bayer. Ober
veterinär beim 5. Feldart.Regt., nach erfolgtem Ausſcheiden aus
dem Königl. bayer. Heere mit dem 30. Oktober 1911 mit ſeinem
Patent vom 3. März 1911 in der Schutztruppe für Südweſtafrika
angeſtellt. Neues Palais, den 30. Oktober 1911. Riedeſel
Frhr. zu Eiſenach (Hermann), Oberlt. i. Leib-Drag.-R. Nr. 24,
vom 1. November 1911 ab auf ein Hahr zur Geſtütverwaltung
kommandiert. Berlin, den 31. Oktober 1911. Horn, Haupt
mann u. Komp., Chef im Jnf.-R. Nr. 64, beh. Vertretung eines
erkrankten Lehrers bis auf weiteres zur Kriegsſchule in Potsdam
kommandiert. Graf zu Eulenburg, Oberlt. im 1. Garde-Regt.
zu Fuß, von dem Kommando als Ordonnanzoffizier bei dem
Herzog von SachſenCoburg und Gotha enthoben. Frhr. von
BreidbachBürresheim, Oberlt. im Kür.-Regt. Nr. 4, in das Huſ.
Regt. Nr. 7, Maetzke, Lt. im 8. Poſ. Jnf. R. Nr. 58, in dasInf.
Regt. Nr. 62, verſetzt. v. Helldorf (WolffDietri im
Regt. der Gardes du Corps, Frhr. v. Gagern, Lt. i. 2. G.-Ulan.
Regt. vom 1. Dezember 1911 ab auf ein Jahr zur Botſchaft in
Rom kommandiert. Naatz, Lt. im r 38, der Abſchied
mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt; zu
gleich iſt derſelbe bei den Offizieren des Regis. angeſtellt.
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Halleſches Kunſtleben.
„Der Fünfuhrtee“ von Theodor Blumer.
Mit dem muſikaliſchen Luſtſpiel „Der Fünfuhrtee“ von dem

Hresdener Komponiſten Theod. Blu mer hat die Direktion
unſeres Stadttheaters eins der reizendſten Werke der modernen
muſikaliſchen Luſtſpielliteratur angekauft. Das Wolterſche Text
buch bietet dem Muſiker einen wirklich dankbaren Stoff zur Ver-
tonung. Um einiges über die Handlung des „Fünfuhrtees“ zu
bemerken, ſei geſagt daß es ſich hier um einen auf privatem
Wege in äußerſt ſpaßhafter Weiſe erledigten Eheſcheidungs
prozeß handelt, der jedoch in einer von Trivialitäten freien
Weiſe nicht etwa wie der Prozeß in der „Geſchiedenen
Frau“ zum Austrag kommt. Alle Beteiligten haben eine
heilloſe Angſt davor, die peinliche Angelegenheit vor einem ord
nungsmäßigen Gericht, bei dem allerlei nicht für die Oeffent
lichkeit beſtimmten Dinge herauskommen könnten, zu erledigen,
und ſo werden in geſchickter Weiſe alle, die über die fragliche
Angelegenheit etwas ausſagen könnten, zu einem PFive-o'clock
geladen, wo die Verhandlung von einem ſich ſehr wichtig vor
kommenden Rechtsanwalt geleitet wird. Außerſt ſpaßhaft iſt
die Szene, in der auch der Oberkellner und der Pikkolo der Wein
handlung, wo ſich das Liebespaar getroffen haben ſoll, ſowie
der Droſchkenkutſcher, der ſie nach Hauſe gefahren hat, ihre
Ausſagen machen. Jn ſehr hübſcher Weiſe ſind die Perſonen
ezeichnet, die angeblich von ihrem Gatten verratene Helene, die

anderen jungen Frauen, der aufgeblaſene Rechtsanwalt Dr. jur.
Burgmüller, der Pennäler Heinz und der ſchnippiſche Vackfiſch
Lieſelotte.

Muſik Blumers, der als Mitglied des Dresdener
Hoforcheſters einen feinen Blick für Jnſtrumentierung bekundet
und auch im übrigen voller origineller muſikaliſcher Einfälle iſt,
iſt äußerſt reizvoll. In ihr iſt der Stil der modernen Operette
mit dem des feineren muſikaliſchen Luſtſpiels, wie es etwa
D'Albert in einzelnen ſeiner Werke repräſentiert, aufs glück
lichſte verbunden. Einen beſonderen Reiz verleihen dem Werke
die zahlreichen harmoniſchen Feinheiten der Muſik.

An Schlagern iſt das Werk reich. So wird ſicher das Lach-
terzett „Haha“ der drei Ehemänner, denen im zweiten Akt das
Terzett „Welche Nacht“ der drei jungen Frauen gegenüberſteht,
großen Erfolg haben, das Duett des Pennälers Heinz mit dem
Backfiſch „Wir wollen das Leben genießen“ und die verſchiedenen
pikanten Walzer werden bald in aller Munde ſein. Es iſt dem
hübſchen Werke Blumers ſehr zu wünſchen, daß der große
Erfolg, den es am Dresdener Hoftheater gehabt hat, ihm auch

in Halle beſchieden ſein möge. sh.
Vortragsabend von Alexander Moiſſi.

Dieſer Vertragsabend, ſo dicht hinter der Pantheſilea-Rezi-
tation Joſefine Rottmanns, fordert zum Vergleich. Sicherlich
zwei Künſtler erſten Ranges, aber völlig verſchieden in der Art,
ihre Kunſt zu geben. Frl. Rottmann prüft jede Münze vor
ihrer Ausgabe auf ihren Klang; Herr Moiſſi wirft mit weniger
Bedächtigkeit eine Handvoll Geld hin, vielleicht iſt viel Kupfer
dabei, aber ganz ſicher auch ein paar Goldſtücke. Frl. Rott-
mann ſpricht kein Wort, das nicht dem Satz, keinen Satz, der
nicht der Szene ſorgfältig eingegliedert iſt; den ruhigen Bericht
helebt ſie durch Feinheiten und formt die wildeſte Leidenſchaft,
ohne ſie zu dämpfen; jedes Einzelne dient ihr dem Ganzen.
Herr Moiſſi richtet ſeine Kunſt auf lockende Höhepunkte, die
geſtaltet er mit bisweilen dämoniſcher Kraft; was dazwiſchen
liegt, kommt oft zu kurz. Am deutlichſten wurde das bei der
Proſaerzählung Jakobſens, der „Peſt in Bergamo“. Der An-
fang war nicht mehr als mittelgut. Die etwas breite, etwas
hallende Stimme gab dem Vortrag ſogar eine gewiſſe Eintönig-
keit. Erſt mit dem Erſcheinen der Geißelbrüder kamen packende
Momente, und ſchwanden mehr und mehr die läſſigen Partien.
Jetzt lebte der ſpottende Schlächter, der mit der Schürze auf dem
Rücken am Altar den Prieſter parodiert, man ſah die ent
blößten Leiber der Geißler, die ſich ſtöhnend den Rücken zer-
fleiſchen, ſtand unter dem lähmenden Banne des Mönches, der
den Gekreuzigten ergrimmen läßt über das Volk, das der Er-
löſung nicht wert iſt; dann kam ein Unübertreffliches, als ſich
gewaltig wachſend des Mönches richtender Ruf wiederholte, daß
Jeſus ſich losriß von den Kreuzesnägeln und herabſtieg und
keine Erlöſung vollbrachte. Grauſig klangen durcheinander die
wechſelnden Stimmen der verſtörten Spötter, denen der Glaube
ihrer Kindheit keine Achtung mehr, doch aber noch ein gut Teil
Angſt abtrotzte: „Kreuzige kreuzige ihn!“ Dieſer Schluß iſt
recht geſchaffen für Herrn Moiſſis Kunſt. Zorn und Spott
und verächtliches Lachen hat er reichlich auszuteilen an ſeine
Geſchöpfe; hier erhob ſich der Vortrag zur Höhe ſeines Franz
Moor, der vom letzten Jahre her noch unvergeſſen iſt

Die kürzer und ſtraffer komponierten Gedichte erzwangen
naturgemäß auch eine gleichmäßigere Behandlung, beſonders
Dehmels gedanklich ſchwer faßbares Traumbild: „Jeſus der
Künſtler“. Sehr gut war der Geſang der von Jeſus belebten
und beſeligten Geſtallen, und der Kummer des Uebergangenen,
der ſich in ſeinen Lumpen vor der freudigen Nacktheit der
anderen ſchämt. Nietzſches etwas künſtelndes Gedicht: „Die
Sonne ſinkt“ war weniger ergiebig, während Conrad Ferdinands
trotziger „Michelangelo“ lebhaften Beifall entfeſſelte. Wenn-
gleich Herrn Moiſſi bisweilen auch das ganz Zarte wohl gelang,
ſo waren doch rein lyriſche Gedichte, wie Goethes „An den Mond“,
oder leicht tändelnde, wie „Der Beſuch“ für ſeine Kunſt zu ſtill.

Die mit beſonderer Spannung erwarteten Szenen aus dem
letzten Fauſtakt gehörten in der Tat zum Beſten. Sehr ein-
drucksvoll erhob ſich über das heiſere, zudringliche Geflüſter
der Sorge die aufbegehrende Energie des Fauſt-Greiſes, die
noch am Lebensende die gewaltigſten Werke plant und betreibt.
Und dann erklangen, weich und kräftig, die Hymnen und Chöre
der letzten Szene, und gipfelten in der mächtigen Steigerung:
„Jungfrau, Mutter, Königin, Göttin, bleibe gnädig!“

Schade, daß Herr Moiſſi ſelbſt den Eindruck wieder zerriß
durch das geſuchte ſinnloſe „Regenlied“. Wollte er ſich luſtig
machen über ſeine Zuhörer, die mit begehrlichem, faſt ſchon zu
dringlichem Klatſchen eine Zugabe zu erzwingen ſuchten, ob-
gleich er nach dem Fauſt- Ausgang offenbar nicht dazu geſtimmt
war? Es huſchte Spott genug um ſeine Lippen! Ueberhaupt
ſollte man dem Händeklatſchen etwas mehr Kultur gönnen. Nach
einer guten Leiſtung, ja! Auch zu Beginn kann es Sinn haben,
als beſonders freudige Begrüßung; aber welchen nach einer
Pauſe, ehe der Vortragende wieder den Mund geöffnet hat?

Dr. Walter Kühns.
t

Ans dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Auf die zweite Vorſtellung im Zyklus ausgewählter deutſcher Meiſter

dramen „Prinz Friedrich von Homburg“ von Heinrich
von Kleiſt am Freitag ſei nochmals aufmerkſam gemacht und auf das
früher bekannt gegebene Entgegenkommen für die Beſucher der Parſiſal
Aufführung, wonach dieſen ihre ZyklusBilletts zu der erſten Wieder
holung des Stückes umgetauſcht werden. Vorzugskarten der Literariſchen

Geſellſchaft haben Gültigkeit. Sonnabend wird „Lohengrin“ in
der Beſetzung vom vergangenen Sonntag zum zweiten Male gegeben.
Sonntag nachmittag Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen
zMignon“. Titelpartie: Albine Nagel, Wilhelm Meiſter: Eugen
Heuſchen, Lothario Viktor Erik van Horſt, Philine: Alice von Boer.
Muſikaliſche Leitung Alfred Elsmann. Abends 71/, Uhr Opern
Novität „Der Fünfuhrtee“, muſikaliſches Lüſtſpi. in drei Akten

von Blumer. Der Komponiſt des erſolgreichen Werkes, das an der
Hoſoper in Dresden bereits zahlreiche Wiederholungen erlebt hat, hat
ſetn Erſcheinen zur Premiere beſtimmt zugeſagt.

Ans dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
„Das kleine Schokoladenmädchen“ wird am Freitag zum
zehnten Male aufgeführt. Sonnabend wird Ernſt von Wildenbruchs
„Haubenlerche“ wiederholt. Die nächſte Sondervorſiellung bei
kleinen Preiſen bringt am Sonntag nachmittag Henrik Jbſens Schau
ſpiel „Hedda Gabler“.Max Reger als Bachſpieler. Wir wollen nicht verfekten,
ausdrücklich auf den ſeltenen, aber außerordentlich hohen Kunſtgenuß
aufmerkſam zu machen, den das erſte Konzert unſerer Halleſchen
Singakademie am 10. November, abends 8. Uhr, im „Neumarkt
ſchützenhauſe“ bietet. Max Reger ſpielt an dieſem Abend in Gemein-
ſchaft mit Philipp Wolfrum „Bach“. Einen beſſeren Jnterpreten
Bachſcher Klavierkunſt als Max Reger gibt es zurzeit nicht. Ob ſich
die Gelegenheit, Max Reger als Bachſpieler genießen zu können über
haupt in Halle jemals wieder bietet, iſt ſehr zweifelhaft, es möge ſich
deshalb kein Kunſtkenner dieſe ſeltene Gelegenheit entgehen laſſen.
Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Elſe Cantor hat ihrem Liederabend am 5. November
(Logenſaal 3 Degen) ein ſo Wertvolles Programm zugrunde gelegt,
daß wir die Muſikfreunde auch an dieſer Stelle gern noch einmal darauf
hinweiſen. Die köſtlichſien Lieder von Schubert, Rob. Franz und
Brahms gelangen zum Vortrag. Einen nicht minder wertvollen
Beitrag zum Programm bedeuten die Klaviervorträge des mitwirkenden
Pianiſien Willy Bardas aus Berlin. Er wählte die Wanderer-
Fantaſie von Schubert und die Klavierſonate F-moll von Brahms.
Karten bei Heinrich Hothan.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Benzwerke Gaggenau, G. m. b. H., vorm. Süddeutſche

Automobilfabrik, Spezialfabrik für Motorlaſtwagen und Omnibuſſe,
Fabrik Gaggenau (Baden), Geſchäſteleitung Mannheim, iſt bei der
Jnternationalen Jnduſtrie- und Gewerbe-Aus-
ſtellung Turin 1911 mit dem Großen Preis ausgezeichnet
worden.

W. London, 1. November. Der Rat des Königlichen Jnſtitutes
für das öffentliche Geſundheitsweſen hat die Einladung
des Oberbürgermeiſters von Berlin, ſeinen Kongreß im Juli des
nächſten Jahres in Berlin abzuhalten, angenommen, Auf dem
Kongreß wird Earl of Beauchamp den Vorſitz führen.

Gerichtsſaal.
Noch einmal der Giebichenſteiner Kurrendeſtreit. Von dem

Vertreter des Klägers werden wir erſucht, darauf hinzuweiſen, daß die
Koſten der Beruſungsinſtanz beiden Parteien, nach Lage der Sache
entſprechend verteilt, auferlegt worden ſind.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a, S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
1. November. Angekommen: „Ukermark“ 28. Okt. in Antwerpen.
„Brisgavia“ 31. Okt. in Antwerpen. „Jlmenau“ 31. Okt. in
Puerto Mexiko. „Odenwald“ 31. Okt. in Puerto Colombia.
„Alexandria“ 31. Okt. in Buenos Aires. „Sieglinde“ 31. Okt.
in Pernambuco. „Barcelona“ 1. Nov. auf der Elbe. „Braſilia“
1. Nov. in Port Said. „Bayern“ 1. Nov. in Schanghai. Ab-
gegangen: „Altmark“ 29. Okt. von Genuag. „Segovia“ 31. Okt.
von Cuxhaven. „König Friedrich Auguſt“ 31. Okt. von Buenos
Aires. „Cleveland“ 31. Okt. von Gibraltar. „Jſtria“ 31. Okt.
von Norfolk. „Spreewald“ 31. Okt. von Malaga. „Kronprin-
zeſſin Cecilie“ 31. Okt. von Corua. „König Wilhelm II.“ 1. Nov.
von Cuxhaven. „Slavonia“ 28. Okt. von Singapore. „Scandia“
31. Okt. von Colombo. „Corcovado“ 1. Nov. von Havre. Paſſiert:
„Rheinfels“ 30. Okt. Perim. „Silvia“ 30. Okt. Sagres. „Wind-
huk“ 31. Okt. Dover. „Graecia“ 31. Okt. Oueſſant. „Batavia“
31. Okt. Dover. „Weſterwald“ 1. Nov. Dungeneß. „Pennſhl-
vania“ 1. Nov. Dover.

Norddentſcher Lloud. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſt ſtraßße.) Bremen,
1. November. „Helgoland“ Montag in Sydney an. „Eiſenach“
Dienstag Oueſſant paſſ. „Gneiſenau“ Montag in Neapel an.

Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag von Bremerhaven ab. „Kleiſt“
Dienstag in Genug an. „Prinz Heinrich“ Dienstag von Neapel
ab. „Kronprinz Wilhelm“ Dienstag in NewYork an. „Köln“
Dienstag von Coruna ab. „Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag von
NewYork ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 1. November. „Thekla
Bohlen“ Dienstag Cuxhaven paſſ. „Alexandra Woermann“ Mitt-
woch in Madeira an. „Aline Woermann“ Mittwoch in Rotterdam
an. „Kaiſer“ Mittwoch in Accra an.

Kirchliche Nachrichten.
St. Ulrich Freitag, den 3. November, vorm. 10 Uhr: Beichte

und Abendmahlsfeier Paſtor Richter.

Standesanmt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. November 10911.

Eheſchließnngen: Der Elektromonteur Wilhelm Kaiſer, Gerber
ſtraße 4 und Anna Witzel, Schlamm 3. Der Lithograph Manfred
Berlin und Jda Kleeblatt, Leipzig-Reudnitz. Der Stadibahnſchaffner
Otto Bachmann und Anna Kleeblatt, Liebenauerſtr. 12. Der Bahn-
arbeiter Albert Friedrich, Streiberſtr. 22 und Emma Seiler, Linden-
ſtraße 77. Der Kaufmann Willy Peſchel, Leipzig-Gohlis und Gertrud
Raap, Alter Markt 35.

Geboren: Dem Heizer Franz Grimm, Huttenſtr. 5a, T. Elsbeth.
Dem Keſſelſchmied Karl Müller, Schmiedſtr. 26, T. Martha. Dem
Maurer Albert Beyer, Leipzigerſtr. 3, S. Albert. Dem Fabrikarbeiter
Karl Gittel aus Schönnewitz T. Emma, Klinik. Dem Fabrikſchmied
Hugo Meiſter, Merſeburgerſtr. 150, T. Charlotte. Dem Glaſer Otto
Gipſer, Lerchenſeldſtr. 6, T. Margarete. Dem Schmied Otto Raſchke,
Kl. Sandberg 18, T. Helene, Dem Bureauaſſiſtenten Otto Buſch,
Beeſenerſtr. 100, S. Kurt. Dem Schloſſer Otto Elze, Dieskanerſtr, 2,
9 Henry. Dem Bäckermeiſter Rudolf Fiſcher, Glauchaerſtr. 41, S.

alter.
Geſtorben Des Regierungs-Bureaudiätars Albert Sommer aus

Merſeburg Ehefrau Dorette geb. Ahlborn, 34 J., Klinik. Des Keſſel
ſchmieds Karl Müller T. Martha, 2 Stunden, Schmiedſtr. 26. Die
Witwe Klara Janeck geb. Krahl, 76 J., Glauchaerſtr. 68. Der Schranken
wärter Friedrich Simon aus Delitzſch, 25 J., Klinik. Der Jnvalide
Johann Jürgens, 62 J., Canſieinſtr. 10. Des Generallandſchaſts
direktors Ernſt v, Guſtedt Ehefrau Elsbeth geb. v. Schenck, 50 J.,
Martinsberg 10.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 1. November 1911,
Aufgeboten: Der Schrankenwärter Reinhard Kamieth, Alte Pro

menade 26 und Frieda Katzel, Kl. Goſenſtr. 4,
Geboren: Dem Oberbergamts Kanzleidiätar Friedrich Bettge,

Roſenſtr. 6, S, Heinz. Dem invaliden Fabrikarbeiter Hermann Gehr-
mann, Seebenerſtr. 65, T. Elſe. Dem Zimmermann Hermann Weber,
Henriettenſtr. 6, T. Lina Dem Bildhauer Paul Juckoff aus Schkopau
T. Erika, Weidenplan 6. Dem Maurer Otto Kamm, Mözzlicherſtr. 13,
S, Erich. Dem Eiſendreher Max Schneider, Georgſtr. 10, S. Max. Fleiſchbruh

eiſchbrühe.Dem Kaufmann Franz Wolf, Reilſtr. 133, T. Elly.

u Der Hausdiener Franz Mehnert, 556 J., Scharren
ſtraße 4. Des Arbeiters Richard Neumann T. Frieda, 4 Mon.,
Franckeplatz 1. Der Rentſer Karl Schulze, 74 J., Wilhelmſtr. 41.
Des Lagerhalters Karl Jänicke S. Willy, 3 Mon., Angerweg. 5. Des
Jngenieurs und Königl. techniſchen EiſenbahnOberſekretärs Max Viertel
Ehefrau Bianka geb. Fenner, 44 J., Deſſauerſtr. 2.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 2. November, früh 7 Uhr.
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Luft Tempe Tenmiperatur aOrt druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. 8 4
Stand Stand S

Haue 768.61 4 8W1 wolkig 11 4
Torgau 768,7 5 SW o (halbb. 10 4 S
Nordhauſen 768,5 2 SW 1 bedeckt 10 2 S
Magdeburg 768 0 3 88 W 2 wvolkenl. 12 3 0
Gardelegen 767,5 1 W 1 bedeckt 11 1 e

Brocken S S S u SNachmittags mäßiger, nachts ſchwacher Regen. 2) Geſtern und
nachts Regen. Vormittags und nachts ſchwacher Regen. Vormit
tags öfters Regen.

Während die geſtern über dem nördlichen Skandinavien be-
findliche Barometerdepreſſion ſich weiter oſtwärts entfernt hat,
iſt von Nordweſten her ein neues Tief herangezogen. Der Dienſt-
bezirk ſteht heute unter der Herrſchaft eines den Kontinent be-
deckenden Hochdruckgebietes, ſo daß dort vielfach heiteres und
trockenes Wetter eingetreten iſt. Jm Bereiche des hohen Drucks
verbleibend, haben wir teils heiteres, teils nebliges, vorwiegend
trockenes, tagsüber mildes Wetter zu erwarten. Nachts dürfte
die Temperatur vielfach unter den Gefrierpunkt ſinken.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 3. November Teils heiter, teils neblig, vorwiegend trocken,
Nachtfroſt, tagsüber mild,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Voransſichtliches Wetter am 3. November: Zeitweiſe heiter,
meiſt aber wolkig bis trübe, früh etwas kühler, am Tage mild mit
etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 4. November: Wechſelnd bewölkt,
ziemlich mild mit etwas Regen.

Waſſerſtän de am 2. Novemober:
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,62, Trotha Untp. 1,16,
Grochlitz 0,38, Bernburg Untp. 0,07, Kalbe Obp. 1,26, Kalbe
Untp. 0,48. Elbe: Leitmeritz 0,84, Außig 0,66, Dresden

2,09, Torgan 0,34, Wittenberg 0,58, Roßlau 0,06,
Barby 0,05, Magdeburg 0,13 Tangermünde 0,39, Witten
berge 0,14, Hohnſtorf 0223 Mulde: Düben 0,09.

erantwortlich: ür Politik und Feuilleton: r. Walther Gebenslebenz
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Gyprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 954 10 Uhr,
kör die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags

Heutsches

Erzeugnis

BuRGEFFs. ExrRA- Cuvke
JuBiIAUMS CuvEE.

n Zu deziehenW. durch dend Weinhandel. 52
t

W.
z

7

d 0 8 cr

3 i
g 1

h
c

m h S

h 7

W

a

RGEFFA G eng

Hoch
B0

Underberg Boonekamp. Ueber den Mißbrauch ihrer Waren
zeichen hat in letzter Zit beſonders die bekannte Firma H. Under-
berg Albrecht in Rheinberg zu klagen, indem gewiſſenloſe Deſtilla-
teure und Gaſtwirte aus Orginal-Flaſchen dieſer Firma andere, meiſt
minderwertige Fabrikate als echten Underberg-Boonekamp ausſchänken,
um auf dieſe Weiſe die Konſumenten beſſer täuſchen zu können. Abge
ſehen von den hohen Strafen, welche das Geſetz zum Schutze der Waren-
bezeichnungen gegen derartige mißbräuchliche Benutzung von Original-
flaſchen mit geſchützten Original-Etiketts vorſieht, ſchädigt ſich der
Riſtaurateur auch dadurch ſelber, indem der Konſument, welcher früher
oder ſpäter doch die Täuſchung merkt, die entſprechenden Konſequenzen
zieht und ein derartiges Lokal einfach meidet. Wir können daher ſolchen
Reſtaurateuren, welche ſich oft der Tragweite ihrer Handlungsweiſe gar
nicht bewußt ſind, nur den Rat geben, ſich von derartigen Einyriffen
in fremde Markenrechte fern zu halten, zumal, wie wir erfahr n, die
Firma H. Underberg Albrecht für die Folge zum Schutze ihrer Abnehmer
und der Konſumenten jeden Mißbrauch ihrer Originvalflaſchen unnach-
ſichtlich verfolgen wird. Es ſei noch beſonders darauf aufmerkſam
gemacht, daß für die Firma H. Underberg Albrecht unter anderen
Warenzeichen auch ſpeziell die Wortmarken „Underberg Boonekamp“
ſowie „Underberg“ geſchützt ſind. Es darf alſo unter dieſen Waren
bezeichnungen nur das Fabrikat der genannten Firma vertrieben werden.
Auch ſetzt ſich derjenige Gaſtwirt, welcher ſtatt des verlangten „Under
berg“ oder „Underberg Boonekamp“ ein anderes Boonekamp der
Bitterfabrikat verabreicht, der Gefahr einer Straſverfolgung aus.

Infolge der Trockenheit ſind faſt alle Lebensmittel im Preiſe
eſtiegen. Die Hausfrauen werden daher gern hören, daß

aggis Bouillon-Würfel bei garantiert gleich vorzüglicher Quali-
tät billiger geworden ſind und ſie deshalb recht ausgiebig zur
Herſtellung kräftiger Fleiſchbrühſuppen und Saucen ſowie zum
Abkochen und Zubereiten von Gemüſen benutzen. 5 Maggis
BouillonWürfel koſten jetzt 20 Pfg. Jeder Würfel gibt nur
mit kochendem Waſſer übergoſſen 4 bis 38 Liter delikate

Austern, Kaviar, Hummer Alle Delikatessen der Saison
zu blligsten Preien beiPoffel Broskowski,

täglich friseh und
in fermnster Oualität
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Täglicher Eingang der dies-
jährigen Neuheiten für

Kerbschnitt
Tarso
MetalIplIastik
Echte Intarsia-

Grösste Auswahl leicht ausführbarer Handarbeiten
sowie Kinderarbeiten. Bester Unterricht in allen

Liehhahbertechniken im eigenen Atelier. (o786

Joh. Nietzsehmannmn, Barfüsserstrasse 11. Telephon 3736. i des Ravatt S.
Walhalla- Theater.
Thänomenaler Erſolge (0754

b n un ein Bern
hrosse Ausstattungs Revue

in einem Vorſpiel und 5 Bildern von F. W. Hardt.
Muſik von Arthur SteinKe. Jn Szene geſetzt von Bernh.
Rose. Ballett arrangiert von der Ballettmeiſterin Catrini-

Gittersberg.
Vorſpiel: In Bananien. I. Bild: Im Berliner Lust-
gartenm. U. Bild: König Oedipus im ZTirkKus.
III. Bild Im Sportpalast. IV. Bild: Im Clou.

V. Bild: Im LunaparkK.
Gastspiel Pinlage: BerlinerKammerspiele
Voe Landrin a. G. Altarabische Tänze.
Ballett: 20 Damen. Gesangsehor: 15 Damen.

König Oedipus Parodie Der Aufmarseh der
BRollejungens und -Mädels Das Verkehrs-
ballett Der Hosenrocktanz Das Blumen-ballett Die weibliche Jugendwehr ete. etc.

Gewöhnliche Preise. Anfang s VUhr-.

Kusſehen,
Geruch und Geſchmack, das ſind die drei
den Kppetit anreizenden Eigenſchaften der
Nahrungsmittel, denn ihre Wirkung iſt
es, die in der Kusſcheidung der Verdau

S ungsſäfte durch die Speichel- und Magen
W drüſen zur Erſcheinung gelangt. Zuerſt wird

das dem Kuge wohlgefällige Ausſehen
und ſodann das Kroma eines Nahrungs
mittels den Appetit anregen, während der
Geſchmack erſt dann ſeine Wirkung ausüben
kann, wenn die Speiſe in den Mund gebracht
iſt. Hierdurch iſt die große Bedeutung des

d äußeren Kusſehens für die Bewertung eines
z Nahrungsmittels gegeben und die Weliebtheit

des Reichardt Kakaos
iſt denn auch nicht zum mindeſten auf die zum
Genuſſe einladende Wirkung zurückzuführen,

den er auf das Auge ausübt. Jm Gegenſatz S
zu der ſtumpfen, graubraunen Farbe der mei
ſten anderen Kakaos zeigt ReichardtKakao

S infolge der auf die Erhaltung der natürlſi-
chen Stoffe gerichteten Jabrikationsweiſe nur

das natürliche
Kakgaorot der Bohne,

das alkein ſchon geetgnet iſt, den Kppetit
e zu wecken. Naturreiner, durch keinerlei
3 Gewürzbeimiſchungen geſtörter Geruch und

Gefſchmach erhöhen die appetitreisende
8 Wirkung des Reichardt-Kakaos, während
e feine vollendete Entfettung und ſeine ſtaub

feine Sichtung ihn zu der bekömmlich
e ſten und ergiebigſten Marke machen.

ReichardtSchokoladen ſind das VPolkendetfſte,
was die moderne Nahrungsmittel-Jndu e
ſtrie hervorzubringen vermag. Verkauf
zu Jabrikpreiſen an Private in eigenen
ZSilialen in allen Teilen Deutſchlands, in

Halle a. S. Untere Leipzigerſtraße (beim
Leipziger Turm) und Große Ulrichſtraße 11.

Fernſprecher 1190.

e

m. e e ee e v e s e eWratale u. Dleiger
Juwelenmn ass2 Halle a. S.

44 Sanz C uto Raslerapparat

Weltbekannt [5367
rür gehmerzloses Rasieren

Ueber 300 000 im Gebrauceh.

Man verlange gratis und franko
Die 7 Gebote für jeden Selbstrasierer.

Mulcuto- Fabrik
Paul Müller a Bo., Solingen.

Wiederverkäufer gesucht.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Mk. 2,50. un 3,50
geskriekte

TZTeichnungs-Rin ladung
auf

K. 30000000.4 9ige Rheinprovinz Anmleihescheine
36. Ausgabe

unkKonvertierbar bis 1. Januar 1918.
Im ganzen Deutschen Reiche mündelsioher.

Stücke à 100, 200, 500, 1000, 2000 u. 5000 MK.
Verstärkte Tilgung bis 1918 ausgesehlossen.

Zeichnungen
auf obige Anleihe zum Kurse von [5373100. 80
nehme ich bis 5, November kostenfrei entgegen. Zeiebhnungen mit
neunmonatiger Sperrverpfichtung erhalten den Vorzug.

B. J. Bacer. Bankgeschäft,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 30.

Pa. Strümpfe,
Sockem. (09740

Gugt, läebermann, e

Neues C lIeater.Direktion: D. M. Mauthner.

Freitag: Das Kleine eSchokoladenmädchen

r Friſcheſte Ware,
billige Preiſe.

54. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.2. Vorſtellung im Cyklus ausge

Angel-Schellfiſch,
das Allerfeinſte Pfd. 45

wählter deutſcher Meiſter-Dramen.

Kabeljau o. Kopf 35

Prinz Priedrich von Homborg,

Karbonaden 20
Schauſpiel in 5 Akten von

Heinrich von Kleiſt.

Brat-Schellfiſch 25
Portions-Schellfiſch

Spielleitung: Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
Friedrich Wilhelm,

Kurfürſt von Pfd. 28,Brandenburg Friedrich. Goldbarſch 25Die Kurfürſtin E. Schlöſſer. große Scholle 30,DiheeſünRoialig en mittlere Scholle 35
ranien, ſ. Nichte,Chef ein. Dragoner M. Schon Ausſchnitt des

regiments omka hFeldwarſch. Dörfling W. Eichſtaedt Rieſen eilbutts,

PrinzFriedrichArthur ſchieres Fleiſch, 689
von Homburg, Pfd.General der Reiterei R. Lütjohann

Heilbutt, 45pfd. h 65 5
Rotzunuge
Steinbutt,2 3pfd. 95
Steinbutt, groß 150 3
grüne Heringe 25
Weſerſtinte 2Pfahlmuſchelu 100St. 85

Prompter Verſand nach

Obriſt Kottwitz vom
Regiment der Prin
zeſſin von Oranien Walter Sieg.

Hennings Fr. Schwarz.Graf Truchß /Otto Patry.
(Oberſten)

Graf Hohenzollern
v. d. Suite des Kur

fürſten Hans Hofer. auswärts. [5372Rittmeiſter v. d. Golz K. Stahlberg.
Graf Georgv. Sparren Theo Raven. W

a ſeiniegfried v. Mörner udolph. inGref Reuß W. Braune. Auswärtige Theater.
Rittmeiſter Leipzig.

Ein Wachtmeiſter Emil Lübben Neues Theater Freitag: Der
Ein Hofkavalier L. Braun Roſenkavalier. Sonnabend
1. Page Käti Saling.. Gaſparone.
2. Page Eliſe Arndt. Altes Theater: Freitag Hunds
Fräulein von Bork Melly Ruſch. tage. Hierauf?: Der Arzt ſeiner
Fräulein von Winter- Ehre. Sonnabend: Robert

feld Elſe Seidel. Guiskard. Hierauf: Der zerIwofdamenſ brochene Krug.
Ein Bauer Ernſt Krahl. Schauſpielhaus: Freitag: DasEine Bäuerin G genveinne

Hammes. Tell.Offiziere b Neues en Freitag:
J Die luſtigen Nibelungen.Heiducken Otto Krahl. Sonnabend Die luſtigen

Offiziere, Korporale und Reiter, Ribelungen.ofkavaliere, Hofdamen, Pagen,
Bediente, Volk. Magdeburg.

Kind. Sonnabend Wilhelm

Stadt- Theater Freitag Walküre.eit der Handlung: 1675.Reg dem 2. Akt längere Pauſe. Sonne mer
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 78 Uhr vrrr s

Ende 101 Uhr. ſ9724 m Sonnabend: König
ear.

Sonuabend, d. 4. Nov. 1911 Weimar.55. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel Hofe Theater: Freitag Zweites
Lohengrin. Abonnements onzert. Sonn-

Vor und nach dem Theater abend Die Kronprätendenten.
Coburg.im Weinhaus Broskowski Sor-Theater e ind We

die vorzüglichſte Küche, Oedipus. onnabend Die
die edelſten Weine. Bohème.

Altenburg.Kaiser Panorama, ar Fng regte
neben dem Neuen Theater. rieden. Sonnabend: Emilia

t Vom Bodetal bis Harz- alotti.arz. burg, Lauterberg ete.

T holf-Jacken Bär enkelle
(9742 ſchnuckenfelle Marke Eskimo“. Dichevnige

rege reinweiß oder ſilbergrau, nur
r Damen und Mädchen,. ſtr. Katal i. Schlittin Größte Auswahl x deaen, Jug a i s

(weiß und farbig)

Stein Fr. Heuer rer Rethf. Sehnee Nach 09 an ne 1660.
„ZZ Z„ „;„ZS„F T

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller. [9726

Heute, den 2. November, abends 8 Uhr:
Zweitesn Xauer Terofal
e Sohlierscer Bauerntheater.

Der Geigenmacher von Mittenwald“
Volksſchanſpiel in drei u von Dr. Ludwig Ganghofer und

Hans Neuert. Muſik von Karl Horak.
T Eigene ſtilvolle Dekorationen und Requiſiten.
Jn jeder Vorſtellung Vorträge des Virtuoſen Terzetts

und Auftreten der Schuhplattler Tänzer.
Anfang 8 Uhr. Keine erhöhten Preiſe! Ende 10! Uhr.

Donneretags 4 bis 5 Uhr.

Freitag, den 3. November: „Der Protzenbauer“,

Frauenbildungsverein.
Herr Vniversitäts- Professor Dr. Kern: 12 Vorträge

Beginn 9. November. Albrecht-
strasse 16 I. Anmeldungen daselbst. Preis 8 Mark. [9747

Saal der boge zu den 3 Degen, Paradeplatz
Donnerstag, den 9. November, abends S Vhr:

Einziger Lustiger Abend
Professor [9756

Marcell Salzer.
Vollständig neues Programm

Moderne Humoristen: W. Busch, O. Ernst, P. Ginzkey.Lilieneron, Marz Möller, A. Moszkowski, R. Presboer, Riaeamu
Rosegger, Sehbliecht, Thoma u. a.

Karton zu Mk. 3,10, 2.10, 1.55, 1.05 bei Heinrich Hothan.
„Oas Lustige Seixer Buer in allen Buchhandlungen.

r Preisermässigung W
für Bergmann Metallfadenlampen.

16-—50 Kerzen 100 130 Volt Birnenform II. 1.50

25-50 200-250 9 2.50exkl, gesetzlicher Steuer.

d Bergmann Elektricitäts- Werke A. G.
Berlin X. 65, Lampen- Abt. 741

Patentanwalt Eyeke,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

Salzbrunner
A0berbrunnen

der FHtmungs- und Verdauungs-Katarrhe organe, Gallensteine, Nieren- e
Blasenleiden, Emphysem, Hsthma sowie

Folgen der Influenza,
Versand: Gustav 8strieboll, Bad Salzbrunn ij, 8chles.

C PZ Zum Wünrezburger zS a 5 Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87. z

Z Aen ren Würzhurger Bürgerbräu,
Si phon Versamd.Be

3 e
Kosten, Zeit und Arbelt
durch Benutzung unserer Annoncen-
Expedition, selbst wenn es sich nur
um eine Gelegenheits -Anzeige, ein
Gesuch oder ein Angebot handelt,das in einer oder mehreren Zeitungen

veröffentlicht werden soll.
Annonden- Expedition Rudolf Mosse

Halle a. S. Brüderstr. 4.
Telephon I51. e [9739

r HMonig.ger naturr. feinſten BlütenSpeiſehonig verſende die

10 Pfd.Doſe I. Qualität zu Mk. 7,25, Ia. Qualität zu Mk. 8.
franko. Richtgefallendes nehme zurück. [9605

Gerh. Oltmoer, Groß-Bienenzäqhterei,
Oſterſcheps 13 bei Edewecht in Oldenburg.

Eine der größten Jmkereien des Großherzogtums.

Mit 2 Beilagen.
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Freitag

Gedenktage.
u hre r Cehini gehurg

500. Der italieniſche Bildhauer Benvenuto Cellini geboren.37 König Heinrich VIII. wird das Haupt der engliſchen Kirche.
1760. Schlacht bei ger den. Sieg Friedrichs des Großen über

die Oeſterreicher.1801. Der lieniſge Opernkomponiſt Vincenzo Bellini geboren.

1847. Vereinigung der Herzogtümer AnhaltDeſſau und Anhalt-
Cöthen.1870. Einſchließung von Belfort durch die Deutſchen.

1871. Stanley langt in Udſchidſchi an, wo er Livingſtone findet.
1905. Rußland erhält die Preßfreiheit.

Schnell, wie der Wind ſich drehet,
Dreht ſich das Glück. Wen ſeine Gunſt erhöhetk,
O, der vergeſſe nicht, wie bald er kann.

ürde.

Tagesſpruch:

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 2. November 1911.

Jnſtruktionskurſus für evangeliſche Preßarbeiter.
Zu dieſem vom Evangeliſch-Sozialen Preßver-

pand für die Provinz Sachſen veranſtalteten Kurſus, der vom
6. bis 9. November im Evangeliſchen Vereinshauſe in Halle a. S.
abgehalten wird, liegen bis jetzt 70 Anmeldungen vor, darunter
25 von außerhalb der Provinz Sachſen. Dieſes neue Unter-
nehmen hat allenthalben Teilnahme und freudige Zuſtimmung
gefunden. Die Eröffnung dieſes Jnſtruktionskurſes be-
ginnt am Montag, den 6. November, nachmittags 2 Uhr mit
einer vom Herrn Generalſuperintendenten D. Jacobi ge-
haltenen Andacht. Die Eröffnungsrede hält Herr Paſtor
Grüneiſen, Vorſitzender des Ev.Soz. Preßverbandes. Von
Zz bis 4 Uhr wird dann der Geſchäftsführer des Verbandes,
Herr P. Swierczewski, den erſten ſeiner Vorträge über
die Geſchichte der evangeliſchen Preßbeſtrebungen halten. Von
4 bis 5 Uhr folgt der erſte Vortrag des Herrn Dr. Roth aus
Leipzig über die Geſchichte des modernen Zeitungsweſens.
s Uhr abends beginnt der Vortrag des Herrn Dir. Sup.
Brandin aus Berlin über den Chriſtlichen Zeitſchriftenverein,
ſeine Geſchichte und ſeine Ziele. Nach Schluß Beſprechung.
Am 7. November ſetzt Herr P. Swierczewski von 9 bis
(0 Uhr ſeine Geſchichte der evangeliſchen Preßbeſtrebungen fort.
Von 10 bis 11 Uhr ſpricht Redakteur Mieſchner- Halle über
die Entſtehung der Zeitung. Daran ſchließt ſich in der nächſten
Stunde eine Beſprechung. Von 3 bis 4 Uhr nachmittags ſoll eine
Beſichtigung der Halleſchen Zeitung erfolgen.
Dann folgt der zweite Vortrag des Herrn Dr. Roth über die
Geſchichte des modernen Zeitungsweſens mit anſchließender
Beſprechung. Um 818 Uhr abends beginnt Herr Dir. Lic.
Everling ſeinen Vortrag über die Preßtätigkeit des Evan
geliſchen Bundes. Auch für dieſen Vortrag iſt eine Beſprechung
vorgeſehen. Am 8. November. von 9 bis 10 Uhr vormittags,
endet Herr P. Swierczewski ſeine Vorträge über die Ge-
ſchichte der evangeliſchen Preßbeſtrebungen. Von 11 bis 12 Uhr
behandelt Redakteur Mieſchner das moderne Jnſeraten-
weſen. Hierauf Beſprechung. Von 86 Uhr abends ab werden
eingereichte ſchriftliche Fragen beſprochen werden. Am 9. No
vember, von 9 bis 10 Ühr, erörtert Herr Sup. Schuſter-
Oſchersleben die evangeliſch-ſoziale Arbeit an der Tagespreſſe
und von 10 bis 11 Uhr Pfarrer Walther Kirchheilingen die
Organiſation der Bezirksarbeit. Für die Beſprechung dieſer
beiden Vorträge iſt die Zeit von 11 bis 12 Uhr beſtimmt. Das
Schlußwort ſpricht darauf Herr Paſtor Grüneiſen. Jn
der um 4 Uhr nachmittags tagenden Ausſchußſitzung beſpricht
Herr Paſtor Dr. FeyWolteritz bei Güntheritz die römiſche
Preßtätigkeit. Ein geſelliges Beiſammenſein iſt für 818 Uhr
abends angeſetzt. Neben der 5 Mark koſtenden Mitglieds-
karte werden auch für jeden einzelnen Vortrag
Karten zu je 1 Mark abgegeben. Beſorgungen führt die Ge
ſchäftsſtelle des Preßverbandes in St. Ul rich bei Mücheln,
bez. Halle, aus.

Zu den Stadtverordnetenwahlen.
Nochmals ſei auf die für heute Donnerstag nach dem „Win

tergarten“ vom Halleſchen Bürgerverein in Ge-
meinſchaft mit dem Allgemeinen Bürgerverein für
ſtädtiſchegntereſſen einberufene Wählerverſamm-
Aung hingewieſen, in der ſich die Kandidaten der vereinigten
bürgerlichen Parteien für die 8. Abteilung vorſtellen werden.

I. Beilage zu Nr. 517 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Z. November 1911.

Auf Einladung des Haus- und Grundbeſitzerver- Liturgiſcher Gottesdienſt ſtatt. Der Domkirchenchor
eins und des Bürgervereins Halle-Nord vereinig-
ten ſich die Wähler der 2. Abteilung-Vororte am Dienstag abend
in der „Saalſchloßbrauerei“ zu einer Beſprechung über die von den
obigen Vereinen vorgeſchlagenen Kandidaten und zwar: Architekt
Otto Böecke auf 6 Jahre und Deckoffizier a. D. FriedrichBeuche auf 2 Jahre wurden von der en n angenom-

ſollen bei den Wahlen die weitgehendſte Unterſtützung
erhalten.

Die Zählung der Leerwohnungen
hat ergeben, daß am 1. November 776 reine Wohnungen und
39 Wohnungen mit Geſchäftslokalen, zuſammen 815 Wohnungen leer-
ſtanden das ſind 1,80 Proz. aller Wohnungen. Bei den früheren
Zählungen wurden ermittelt am 1. November 1909 435 Leerwohnungen

1,01 Proz. aller Wohnungen, 1. Mai 1910: 426 Leerwohnungen
0,98 Proz. aller Wohnungen, 1. November 1910: 559 Leerwohnungen
1,27 Proz. aller Wohnungen, 1. Mai 1911: 504 Leerwohnungen
1,13 Proz. aller Wohnungen. Danach iſt jetzt eine weſentlich

größere Zahl von Leerwohnungen zur Verfügung. Ob das auch für
die einzelnen Stadtteile und für die einzelnen Wohnungsgrößenklaſſen
zutrifft, kann erſt die nähere Unterſuchung des Materials ergeben.

Winterſportverbindung nach Blankenburg a. H.
Die in Ausſicht genommenen ſonnabendlichen Sonderzugver

bindungen zum 233 werden nunmehr auf Antrag des Stadt
magiſtrates in Blankenburg a. H. auch auf dieſe Harzſtadt aus
gedehnt werden. Die Anſchlüſſe von Berlin-Leipzig und Halle
werden von Halberſtadt aus nach Blankenburg geleitet, während
die hannoverſchen und Braunſchweiger Sonderzüge über Mins-
leben nach Blankenburg geführt werden. Außer in Hannover,
Hildesheim, Braunſchweig ſollen in Berlin P. B., Brandenburg,
Magdeburg, Halle a. S., Leipzig, Aſchersleben und Sanders-
leben Fahrkarten zu ermäßigten Fahrpreiſen nach Blankenburg,
Wernigerode, Dreiannen-Hohne, Elend (Schierke), Braunlage,
Jlſenburg, Bad Harzburg, Goslar, Lautenthal, Wildemann und
Clausthal aufgelegt werden. Dieſe Karten ſind zu den Son-
derzügen am Sonnabend mit Rückkehr am Sonntag gültig. Die
Sonderzüge ſollen nur 3. Klaſſe führen.

Ueber den tödlichen Unglücksfall auf der
Stadtbahn

wird uns noch folgendes berichtet Jn der Merſeburger Straße vor dem
Grundſtück Nr. 102 gewahrte der Führer Oppermann II am Mittwoch
nachmittag kurz nach 3 Uhr ein plötzliches Rucken des Motorwagens.
Nach der Veranlaſſung Umſchan haltend, ſah er hinter dem Motor-
wagen ein ſchwer verletztes Kind liegen. Dieſes wurde in ein Haus
getragen, der Arzt vermochte jedoch nur noch den Tod feſtzuſtellen.
Das Kind iſt weder von dem Führer noch von Zeugen vor dem Wagen
bemerkt worden, ſo daß nur angenommen werden kann, daß es ſeitwärts
in den Wagen hineingelaufen iſt.

Bei dem ſtädtiſchen Seefiſchverkauf am Mittwoch auf dem
Hallmarkte wurden rund 35 Zentner abgeſetzt. Bald nach 11 Uhr
war ausverkauft. Wie berichtet wurde, konnten bei weitem nicht
alle Käufer befriedigt werden, ſo daß viele unverrichteter Sache
wieder abziehen mußten. Viele Hausfrauen begaben ſich vom
Hallmarkte in ein Privatfiſchgeſchäft in der Gr. Ulrichſtraße, aber
auch hier war der Andrang des Publikums ſo ſtark, daß das Ge
ſchäft zeitweilig geſchloſſen werden mußte und nur längeres
Warten die Käufer zu ihrem Ziele kommen ließ.

Umnumerierung der Leſſingſtraße. Jnfolge Ausbaues er-
fährt die Leſſingſtraße vom 1. Januar 1912 ab eine Umnume-
rierung.

Die Wilhelm-Auguſta- Stiftung zur Unterſtützung von
BeamtenWitwen und Waiſen in der Stadt Halle, die ſchon ſo
manches Gute geſtiftet hat, iſt auch dieſes Jahr wieder in der
erfreulichen Lage, ihrem ſegensreichen Zwecke dienen zu können.
Beamten-Witwen und Waiſen, deren Verſorger Mitglieder der
Stiftung waren und die ſich um eine Unterſtützung bewerben
wollen, werden aufgefordert, ſich bis zum 10. November ſchriftlich
bei Herrn Rechnungsrat Güldenberg, Lindenſtraße 82, zu
melden.

Der Bazar im Paulusgemeindehauſe, der mit Büfett, Wirt
ſchafts, Kunſtgegenſtänden uſw. verſehen iſt, hatte ſich geſtern eines
zahlreichen Beſuchs zu erfreuen, namentlich auch während der muſi-
kaliſchen Abendunterhaltung. Eine ſolche wird auch heute wieder
geboten. Es iſt zu wünſchen, daß der heutige Tag dem erſten an
Erfolg nicht nachſteht und die Veranſtaltung einen guten Ab-
ſchluß findet.

Aus der Domgemeinde. Am Reformationsfeſt, Sonntag,
den 5. November, abends 6 Uhr, findet in der Domkirche ein

wird dabei Motetten von Bortniansky, Bach, Rinck, Rohde u. a.
zu Gehör bringen.

Vermächtnis. Der am 5. Auguſt im Riebeckſtift verſtorbene
frühere Lithograph Lonis Roſenberg hat der Gemeinde St. Georgen
ſeinen Nachlaß im Betrage von 5400 Mk, zu gemeinnützigen Zwecken
vermacht.

Fünf Vorträge zum Beſten des Erholungsheims. „Ueber
Farbenphotographie“ mit Lichtbildern ſprach am Mittwoch nach
mittag Herr Dr. Thiem. Die Farbenpracht der Natur auf
Photographien feſtzuhalten, wird ſich durch eine neue Erfindung,
die auf dem Dreifarbenverfahren beruht, erreichen laſſen. Sie
benutzt die Zerlegung des Farbenſpektrums in Einzelfarben, und
war in Dreifarbengruppen. Die Farbenphotographie hat den

Vorzug, daß ſie jede beliebige Entfernung wunderbar zum Aus-druck bringt, ſodaß ihre Erzeugniſſe ſelbſt die verwöhnteſten
Maler befriedigen. Vermöge dieſer Eigenſchaften wird ſie bald
als äußerſt wichtiges und billiges Lehrmittel, namentlich in na-
turviſſenſchaftlichen und erdkundlichen Unterricht, Verwendung
finden und farbige Bilder, die weder in der Farbengebung noch
in der Beleuchtung auch nur annähernd ſo anſchaulich wirken,
verdrängen. Die Farbenphotographie iſt auch allein im Stande,
Kunſterzeugniſſe, wie Kirchenfenſter, Fayencen, Gemälde uſw. in
großartiger Farbenwirkung wiederzugeben. Die Reiſebilder aus
der Schweiz, von den oberitalieniſchen Seen, von den Bauwerken
Mailands, Venedigs und Paduas, aus unſerem heimatlichen
s offenbarten die Schönheiten dieſer Gegenden.
Schließlich iſt es der neuen Kunſt möglich, den Sonnenunter-
und Aufgang wie jede Naturſtimmung wiederzugeben.

Apollotheater. Dem Schlierſeer Bauernktheater
unker der Leitung von Faver Terrofal geht ein guter Ruf vorauf.
Das bewies gleich der erſte Abend des erſten hieſigen Gaſtſpiels,
der ein volles Haus brachte. Nicht ohne Grund eilt der Groß-
ſtadtmenſch hier in Scharen herbei, um wieder einmal, wenn auch
nur auf dem Theater, die Naturfriſche und den unverſieglichen
Zauber unſerer oberdeutſchen Landſchaft mit ihrem urwüchſigen
Volkstum zu genießen. Für den Großſtadtmenſchen, dem ſo oft
im Theater ſtark paprizierte Koſt gereicht wird und deſſen Phan-
taſie und Nerven durch den flimmernden Film noch mehr gereizt
werden, bedeutet dieſe Kunſt eine Erfriſchung wie ein Trunk aus
friſcher, reiner Bergquelle. Wenn auch das Virtuoſentum ſich
ſtellenweiſe bemerkbar macht, ſo ſoll uns das dieſe Kunſt nicht
verleiden, und je ferner uns die Berge und ihre grünen Triften
und dichten Wälder in unſeren Steinwüſten ſind, deſto größer die
Freude über die, die ſie uns im Gewande der Kunſt wieder ein-
mal vor Augen und Seele zaubern. Darum iſt es auch gar nicht
verwunderlich, wenn die „Schlierſeer“ es in Berlin ſchon in Gaſt-
ſpielen zur 500. Vorſtellung brachten, die am 30. Oktober als Ab-
ſchiedsvorſtellung auf Allerhöchſten Befehl dasſelbe Stück brachten,
wie geſtern hier zur Eröffnung: „Jägerblut“ von Benno
Rauchenegger. Es ift ein echtes Volksſtück mit Geſang und Tanz
und einer ſpannenden, ſelten etwas ausſetzenden Handlung, der
ſchonungsloſe Kampf zwiſchen Jäger und Wilderer und dazwiſchen
geſtellt die Liebesangelegenheit eines Paares aus den feindlichen
Lagern. Als Hauptrolle ragt aus den ländlichen Geſtalten des
Stückes der Dorfbader Zangerl hervor. Dieſen dörflichen Ver-
treter der „mediziniſchen Wiſſenſchaft“, dieſen mit ſeinen Wunder-
kuren prahlenden Maulhelden und Spaßvogel gab Direktor Xaver
Terrofal mit bezwingender Komik. Hier ließ er alle Minen ſeines
Talentes ſpringen und blieb dennoch frei von allen Ueber-
treibungen. Auch die übrigen Kräfte der Geſellſchaft gingen ganz
in ihren Rollen auf. Der bärbeißige Forſtwart des Herrn
Pleithner, ſeine ehrenwerte Hausfrau (Thereſe Dirnberger), der
Learl des Herrn Greiner, die alte Wab'n (Anna Reil) und die
liebwerte Loni (M. Ehrhardt--Vogelſang) waren Geſtalten voller
Saft und Kraft und laſſen im Verein mit allen anderen Gliedern
der Geſellſchaft auf weitere gute Leiſtungen ſchließen. Noch
einen Reiz mehr bringt der Abend durch das Auftreten der Schuh
plattler-Tänzer und durch die Vorträge des Virtuoſen-Terzetts,
das die Pauſen verſchönte. Es iſt wohl anzunehmen, daß die
Schlierſeer auch in Halle allabendlich vor ausverkauftem Hauſe
ſpielen werden.

Walhalla- Theater. („Es gibt nur ein Berlin!“
Große Ausſtattungsrevue in einem Vorſpiel und fünf Bildern
von F. W. Hardt, Muſik von Artur Steinke, in Szene geſetzt
von Bernh. Roſe.) Es iſt bezeichnend für die auf den Varietee-
bühnen mit der Regelmäßigkeit eines Jahresberichts erſcheinen-
den ſogenannten Revuen, daß ſie Berlin zeigen, wie es ſich ver
gnügt, und gerade nicht immer am edelſten vergnügt, wie es
liebelt, tanzt und müßig geht. Aber wie es arbeitet, davon
nichts. Man mag ſich zu dem großen „Waſſerkopf“ Berlin ſtellen,
wie man will, aber es wird in ihm auch gearbeitet, viel ge
arbeitet. Freilich, die Arbeit als ſolche, ſo unendlich mannig-
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faltig ſie iſt, zeigt ſich wenig geeignet zu prächtigen a n
bildern, die das Auge beſtechen. Es iſt aber doch die Frage,
ob nicht ein geweckter Kopf, dem ſich ein tüchtiger Künſtler an
die Seite ſtellt, nicht auch für die Arbeit eine Auge und Gemüt
anziehende Darſtellung zu finden vermöchte. Vielleicht. Vorder-
hand muß man ſich noch mit dem Berlin begnügen, das die
Nacht zum Tage macht. Und da allerdings die Reichshauptſtadt
eine unendliche Fülle von Vergnügungen bietet, ſo iſt es kein
Wunder, wenn der jetzt im WalhallaTheater davon gezeigte
Ausſchnitt geſtern die Beſucher bis um Mitternacht feſthielt.
Mehrererlei iſt an dieſer Ausſtattungsrevue zu loben. Sie
offenbart nicht die häßlichſten Sittenbilder Berlins, ſondern be
fleißt ſich einer artigen Zurückhaltung. Sie zeigt aber anderer-
ſeits feſſelnde Straßenbilder, und auch die Kunſt, die Satire,
die Jronie und ſchließlich das Berlin, wie es die mancherlei
Tagesintereſſen verfolgt. Es gibt viel zu ſehen und nicht wenig
zu hören. Es wird manches Witzwort geſprochen, es wird aber
auch viel geſungen, und zwar iſt der weibliche Chor, der zugleich
ein prächtiges Vallett darſtellt, durchaus zu loben. Es ſind auch
ſchöne Einzelſtimmen vertreten, wie die der Damen Wobbe und
Raverta. Die Steinkeſche Muſik erfüllt alle Anſprüche, die
man an ſie zu ſtellen berechtigt iſt. Jn einer beſonderen Ein
lage wird eine Szene aus den Berliner Kammerſpielen vor
geführt: die Damen Yoe und Vera Landrin, ſchlanke ſüdländiſche
Geſtalten, führen altarabiſche Tänze auf. Soweit wir Gelegen-
heit hatten, bei Völkerſchauen und dergleichen ſolche Tänze als
Vorbilder zu ſehen, ſind wir berechtigt, zu ſagen, daß die hier
gezeigten Tänze, gewiſſermaßen veredelt durch die Kunſt des
Rhythmus, in der Tat arabiſche Tanzkunſt darſtellen. hm.

Volkstümliches Konzert im Zoo. Auf das heute Donners
tag, abends 8 Uhr, ſtattfindende volkstümliche Konzert, ausge
führt vom Stadttheater- Orcheſter unter Kapellmeiſter
Alfred Elsmanns Leitung mit Frau Marg. Bruger- Drevs
vom hieſigen Stadttheater als Soliſtin ſei nochmals hingewieſen.
Der Eintrittspreis beträgt 25 Pfg.

Bad Wittekind. Morgen Freitag nachmittag 334 Uhr
Künſtler- Konzert.

Saalſchloßbrauerei. 30. großes Streichkonzert der
36 er. Nach der meiſterhaft geſpielten „Coriolan“-Ouverture,
dem Rubinſteinſchen As-dur-Quartett und dem empfindſamen
„Norwegiſchen Brautzug“ von Grieg hatte Herr Fiſter im zweiten
Teile drei Werke zuſammengeſtellt, welche das Herz jedes Hörers
entzücken mußte. Schuberts „Deutſche Tänze“ ſind eine Ueber-
gangsform zwiſchen dem etwas ſteifen Mozartſchen Menuett und
der heutigen Tanzkunſt. Wiegand bereitete durch ſein Oboeſolo
eine ſichtliche Freude. Anſatz und techniſche Ausführung ließen
keinen Zweifel aufkommen an ſeinem hervorragenden Können.
Das Hauptſtück des ganzen Konzerts aber war die große Fantaſie
aus Bizets Oper „Die Perlenfiſcher“. Vielleicht ſetzt der treffliche
Fiſter dieſes Stück wieder auf eines der nächſten Programme.

Zuſammenſtoß. Jn der Magdeburger Straße kam am
Dienstag abend ein Handwagen, der der Fernbahn ausweichen
wollte, einem Geſchirr zu nahe und wurde umgeriſſen. Dabei
wurde ein Hilfsarbeiter durch Herabfallen eines Schrankes ſo
verletzt, daß er zum Arzt gebracht werden mußte.

Von einem Auto wurde am Mittwoch an der Ecke Pfänner-
höhe und Liebenauerſtraße ein Jnvalide angefahren. Er ſtürzte
mit dem Kopfe auf den Bordſtein. Da er anſcheinend auch innere
Verletzungen erlitten hatte, wurde er nach Anlegung eines Ver-
bandes nach ſeiner Wohnung gebracht.

Ein roher Ueberfall wurde am Sonntag auf den Jnſpek-
tor der Firma O. Schreiber, Kellnerſtraße 1, verübt. Als er
am Nachmittag in das Geſchäft zurückkehrte und zwei Brüdern
das Schießen nach Tauben unterſagte, ſchlug der Vater der
Burſchen nach kurzem Wortwechſel ſo heftig auf den Jnſpektor
ein, daß dieſer blutüberſtrömt in das Gebäude gebracht wurde,
und, nachdem er einen Notverband erhalten hatte, ärztliche
Hilfe in Anſpruch nehmen mußte.

Eine Schlägerei entſtand am Mittwoch abend unter den
Gäſten einer Gaſtwirtſchaft auf der Mansfelder Straße, wobei
einer der Beteiligten erheblich verletzt wurde.

Die Leiche der Stenotypiſtin L., die, wie erinnerlich, am
18. Oktober infolge gekränkten Ehrgeizes durch Ertränken ihrem
Leben ein Ende gemacht hatte, wurde am 1. November am rechten
Saale-Ufer in der Nähe der Rabeſchen Spinnerei gelandet.

Schaukaſten-Einbrecher. Ein der Firma Bauchwitz ge-
höriger, Marktplatz 4 befindlicher Schaukaſten wurde in der ver
gangenen Nacht erbrochen. Der Dieb, der einen Ueberzieher
ſtahl, iſt noch nicht ermittelt.

Ein nettes Früchtchen. Der 21jährige Arbeiter Robert
Vogler gab in der vergangenen Nacht vor der Wohnung ſeiner
Mutter, die ihm ſeines liederlichen Lebenswandels wegen die
Wohnung verboten hatte, einen Schrotſchuß in die Luft ab und
warf ſich zu Boden, um einen Selbſtmord vorzutäuſchen. Durch
dieſes Verhalten wollte er ſeine Mutter bewegen, ihn wieder
aufzunehmen.

Unfälle. Jn der Liebenauerſtraße ſuhr am Mittwoch nach-
mittag ein Radler ein fünfjähriges Mädchen um. Das Kind ſchlug
ſich beim Stürzen den Kopf an einem Laternenpfahl blutig, Der
Radfahrer machte ſich aus dem Staube. Auf der Merſeburger
Chauſſee wurde heute vormittag ein wertvoller Jagdhund, der hinter
einem Haſen herjagte, beim Kreuzen der Straße von einem Auto
überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß er getötet werden mußte.

Die Arbeiten zur Errichtung der Betonmauer an der Saale
gegenüber der Saline ſind jetzt ſo weit vorgeſchritten, daß die
eigentliche Betonierung beginnen kann. Die Spundwände ſind
eingerammt, die dazu benutzte Maſchine konnte entfernt werden.

Das Holzfällen in der Heide hat ſeinen Anfang genommen.
Zunächſt iſt mit dem Ausholzen der Totalität begonnen worden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 1. November 1911 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4538 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Der Fraueyverein vom Roten Kreuz für die

Kolonien feierte am Mittwoch abend im „Neumarkt-
Schützenhauſe“ ſein 9. Stiftungsfeſt. Herr Diviſionspfarrer
Schneider gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß

in unſerer Stadt beſonders das Jntereſſe für die Kolonien
und die Landsleute in dieſen groß iſt. Die Schweſtern,
67 an der Zahl, die der Verein ausgebildet hat, oder aus
bilden läßt, koſten ihm erhebliche Summen, 74
fertigen aber auch die auf ſie geſetzten Hoffnungen. Frku
Margarete von Eckenbrecher kennt Südweſt aus
eigener Erfahrung ſehr gut. Es iſt keineswegs eine bloße heiße
Sandwüſte, in der nichts zu holen iſt; das beweiſt ſchon die Tat-
ſache, daß es in letzter Zeit die bedeutendſte Auswandererkolonie
geworden iſt. Die Häfen des Landes befinden ſich im Ausbau,
die Bahnen, die in vorzüglichem Zuſtande ſind, ſollen bald zu
einem geſchloſſenen Netze vereinigt werden. Die Gebirge liefern
wertvolle Metalle, Kupfer und Zinn, der Boden iſt zur Viehzucht
wie geſchaffen, ſo daß Farmer gute Erträgniſſe erzielen. Wo
die Waſſerverhältniſſe günſtig ſind, wie an den Grenzflüſſen, die
beſtändig Waſſer führen, läßt ſich Acker- und Gartenbau mit Er
folg betreiben. Die Bevölkerung ſtellt vorzügliche Arbeitskräfte,
wenigſtens die Bergdamaras, die einſt Sklaven der Hereros waren
und beim Aufſtande den Deutſchen vortreffliche Dienſte leiſteten.
Durch die Belohnungen für dieſe gelangten ſie zu Wohlſtand; die
dem Trunke ergebenen Hereros dagegen ſind im Ausſterben be
griffen. Der Wert der Kolonie liegt darin, daß ſich deutſche Ar
beit dort entfalten kann. Auch Frauen werden mit Freude
empfangen, und junge Mädchen, wenn ſie in feſter Stellung ſind,
finden in Südweſt ein reichliches Auskommen. Die Vorführung
der Lichtbilder zeigte, daß das Land im Norden, ſo z. B. in der
Gegend des Waterbergs, durchaus nicht arm an landſchaftlicher
Schönheit iſt. Am Schluſſe der Veranſtaltung dankte Herr Divi-
ſionspfarrer Schneider der Rednerin herzlich für den lichtvollen,
warmherzigen Vortrag, der außerordentlich gut beſucht war. Wir
bemerkten vom Vorſtande u. a. Frau Geheimrat Dr. Lehmann,
Frau Bankier Steckner, Frau Präſident Seidel, Frau Oberbürger-
meiſter Dr. Rive, Frau Geheimrat Riedel.

Der Guſtav-Adolf- Verein feierte das Refor-
mationsfeſt am Dienstag abend im „Hotel Kronprinz. Die
Feier begann mit dem allgemeinen Geſange des unvergänglichen
Lutherliedes „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ und einer vom
Stadtſingechor in vortrefflicher Weiſe geſungenen Motette.
Superintendent D. Wächt ler wies darauf hin, daß wir ange
ſichts der weltgeſchichtlichen Bedeutung des Theſenanſchlags in
Wittenberg alle Veranlaſſung hätten, uns über das Werk Luthers,
der uns den unmittelbaren Weg zu Gott gewieſen hat, zu freuen,
und gegen alles, was gegen die Schrift und unſer Gewiſſen iſt,
zu „proteſtieren“. Herr Oberpfarrer Koch Schmiedeberg gab
einen Ueberblick über die mehr oder weniger vorteilhafte Stellung
der meiſt evangeliſchen Deutſchen im Auslande, die als Vertreter
des Volkes unſer Anſehen in der Welt behaupten müſſen und dazu
der Unterſtützung, namentlich auf geiſtlichem Gebiet bedürfen.
Vor allem muß auch für die deutſche Schule in den kleineren
Orten des Auslandes und für das Unterkommen evangeliſcher
Waiſenkinder, die oft von Katholiken angenommen werden und
natürlich dann dem evangeliſchen Glauben verloren gehen, Sorge
getragen werden. Zuletzt berichtete Herr Paſtor Witte über
die Tagung des Guſtav-Adolf-Vereins in Frankfurt a. M., die
einen Einblick in die ſegensreiche, Licht, Liebe und Leben in
unſerer Kirche verbreitende Tätigkeit des Vereins gewährt. Die
von Frau Prof. Voretzſch vorgetragenen geiſtlichen Geſänge
vertieften den Eindruck der ſchönen Feier.

Frauenbildungsverein. Herr Univerſitätsprofeſſor
Dr. Kern iſt für einen Kurſus über „Die Religion der
Griechen“ gewonnen worden. Die 12 Vorträge (Preis 8 Mk.)
finden Donnerstags von 4——5 Uhr Albrechtſtraße 16 J ſtatt, wo
auch Anmeldungen entgegengenommen werden. Dieſe inter
eſſante Vortragsreihe iſt die einzige des Frauenbildungsvereins
in dieſem Winter.

Der Soziale Ausſchuß eine Vereinigung nationaler Vereine
von Angeſtellten und Arbeitern unſerer Stadt, hielt am 1. Oktober im
„Goldenen Schiffchen“ eine Sitzung ab. Von einem Proteſt gegen die
Giltigkeit der Gewerbegerichtswahlen, der wohl Ausſicht auf Erfolg
hätte, will man, da bei einer Neuwahl an der Sache nichts geändert
werden würde abſehen. Man beſchloß, auf die Mitglieder der
angeſchloſſenen Vereine dahin zu wirken, daß ſie für die Liſte der ver
einigten bürgerlichen Parteien bei den Stadtverordnetenwahlen eintreten.
Am 9. d. Mts. ſoll hier eine Verſammlung nationaler Arbeitervereine
ſtattfinden, die ſich mit der Frage: „Wie ſtellt ſich unſere nationale
Arbeiterſchaft zur Teuerungsfrage beſchäftigen ſoll. Das Nähere
ergeben die Bekanntmachungen. Weiter wandte man ſich dagegen, daß
der Seefiſchverkauf durch die Stadt nicht auf weniger Bemittelte
beſchränkt bleibt. Zum Schluß wurde noch eine Sache verhandelt, die
den Vorſitzenden Herrn Zwanzig anging. Dieſer hat dadurch, daß er
ſür das Wohl der arbeitenden Klaſſe eingetreten, Schaden an ſeiner
Exiſtenz erlitten inſoſern, als er als Kellner in größeren Gaſtwirtſchaften
hinian geſetzt wurde. Man ſcheint anzunehmen, daß es ſich bei ihm,
der Vorſitzender einer guten nationalen Vereinigung iſt, um einen
ſozialdemokratiſchen Ausſchuß handelt.

Der NeueHalleſcheGaſtwirteverein hielt am Montag
beim Kollegen Plank ſeine Monatsverſammlung ab. Jn Sachen der
Konzeſſionsſteuer wurde einem Mitgliede vom Verein der Rechtsſchutz
gewährt, damit die Sache bis zur höchſten Jnſtanz durchgeführt und
Klarheit geſchaffen werde. Aufs neue ſoll beim Miniſter Beſchwerde
gegen die Polizeiverwaltung wegen der Behandlung der Bedürfnisfrage
geführt werden. Es handelt ſich um einen Einſpruch gegen die
Konzeſſionierung eines neuen Automatenreſtaurants in der Großen
Ulrichſtraße. Jn der Verſammlung wurde berichtet, kürzlich ſeien
Miniſterial- und Regierungsbeamte hier geweſen, um ſich mit den
Maßnahmen der Polizeiverwaltung auch in Fragen der Schank-
konzeſſion zu beſchäftigen. Das 10jährige Beſtehen des Vereins ſoll
am 16. d. Mts. in „Brunnerts Bellevue“ gefſeiert werden. Andern
Tags findet ein Ausflug zum „Kaffeegarten Trotha“ ſtatt. Die nächſte
Verſammlung findet beim Kollegen Tſchepke ſtatt.

Der Güterbeamten-Verband, Zweigverein
Halle, hielt am letzten Sonntag im „Neumärker-Schützenhaus“
eine gutbeſuchte Verſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr Jnſp.
Schmidt- Schafſtädt gedachte des verſtorbenen Herrn Pro
feſſors Kellner. Nach geſchäftlichen Mitteilungen wurde von
Herrn Curths- Halle die Frage erörtert, inwieweit eine Er-
ſparnis künſtlicher Düngemittel bei der nächſten Beſtellung nach
der vorangegangenen Dürre angebracht erſcheint. Der Vor-
tragende kam an Hand von ſorgfältigen Berechnungen zu dem
Ergebnis, daß verhältnismäßig wenig geſpart werden dürfte, da
die Pflanzennährſtoffe je nach den Bodenverhältniſſen verſickert

oder in ſchwerlösliche und unlösliche Formen übergegangen ſind.
Die lebhafte Ausſprache darüber zeigte die große Teilnahme, die
praktiſch zeitgemäßen Vorträgen entgegengebracht wird. Herr
von Clausbruch vom Kaliſyndikat hielt hierauf einen Vor
trag über Entſtehung, Gewinnung und Verwendung der Kali-
ſalge. Auch gri durch Lichtbilder vervollſtändigte Vortrag
fand großen Beifall. Herr Elle vom Stellennachweis für
Güterbeamte der Landwirtſchaftskammer zu Halle berichtete überdie Vermittlung von landwirtſchaftlichen Seamten und zeigte an

Zahlen den Aufſchwung (im letzten Jahre faſt 400) der Beamten-
vermittlungen. Es konnten wieder einige neue Mitglieder auf
genommen werden, ſo daß der Zweigverein jetzt annähernd
300 Mitglieder zählt. Da trotzdem noch eine große Zahl von
Beamten dem Verband nicht angehört, ſollen durch kleine Werbe
verſammlungen auch dieſe für den Verband gewonnen werden.
Jn Ausſicht dazu genommen ſind Eisleben, Bitterfeld, Delitzſch
und Könnern.

Keglerbund. Am Montag abend fand in der Tulpe
eine Zuſammenkunft der Halleſchen Mitglieder des Keglerbundes
ſtatt, zu der Herr Direktor Teudt einen Vortrag über „Die
bisherige Entwicklung des Keglerbundes“ zugeſagt hatte. Leider
war der Redner im letzten Augenblicke verhindert, zu kommen;
es fand jedoch im Kreiſe der Anweſenden eine eingehende Aus-
ſprache über das angekündigte Thema ſtatt. Außerdem wurde
beſchloſſen, Anfang Dezember wiederum eine Zuſammenkunft
mit Ausſprache zu veranſtalten.

Fußballſport. Hohenzollernſportplatz. Noch in
letzter Stunde iſt es gelungen, einen in den letzten Jahren ſeltenen
Gaſt, „Olympia“ Leipzig I, zu einem Wettſpiel gegen
„Hohenzollern I“ für kommenden Sonntag nach hier zu ver
pflichten. „Olympia“ zählt zu den führenden Leipziger Vereinen und
verſügt zurzeit über eine ſehr ſpielſtarke Elf.

Vereins-Anzeiger.
Literariſche Geſellſchaft. Am zweiten Vortrags-

abend, 6. November, in der „Loge zu den drei Degen“ wird
Dr. Herbert Gulenberg (Kaiſerswerth b. Düſſeldorf) als Vor-
tragender erſcheinen. Der Dichter, von Haus aus Juriſt, ſpäter
Dramaturg, jetzt ein frei Schaffender, ſteht unter den jüngeren
Modernen mit an erſter Stelle. Er wird aus eigenen Dichtungen,
größtenteils Unveröffentlichtes, vortragen. Studierende der hie-
ſigen Univerſität können gegen einen Jahresbeitrag von 3 Mk.
als außerordentliche Mitglieder aufgenommen werden.

Verein für Zeppelinfahrten. Der für heute Donners
angeſetzte Vortragsabend findet wegen Erkrankung des Vortragenden

nicht ſtatt.
Bürger-Rettungs-Jnſtitut. Monatskonferenz am

7. d. Mts. nachmittags 6 Uhr im Evangeliſchen Vereinshaus.
Kriegerbegräbnisverein. Am Montag Monats

verſammlung im „Paſſage-Reſtaurant“, Große Brauhausſtr. 390.
Die im Herbſt zur Reſerve entlaſſenen Kameraden ſind be
ſonders willkommen.

Verein ehem. 36 er. Am 4. November 8 abends Monats
verſammlung mit Reſerviſtenſeier im „Schultheiß“, Poſtſtr. 5.

Kriegerverein „Alemannia“. Am 3. November abends
8 Uhr Monatsverſammlung im Vereinslokal „Mars la Tour“.

Geſchäftliches.
Ehrenvolle Auszeichnung. Auf der Jnternationalen Koch

kunſt Ausſtellung in Frankfurt a. M. wurden der i-Geſell
ſchaft der „Große Preis“ und ein von der Stadt Frankfurt a. M.
geſtifteter Ehrenpreis zuerkannt.

Körſen- und Handelsteil.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 2. November. (Eigener Drahtbericht.)
Am hieſigen Getreidemarkte herrſchte wieder große Geſchäfts

ſtille bei matter Tendenz. Die ſchwache Haltung der geſtrigen
amerikaniſchen Märkte und die billigen Wer riefen
Abgabeluſt für alle Artikel hervor, während die Käufer große
Zurückhaltung beobachteten. Weizen und Roggen verloren ca.
1 Mk., Hafer etwa eine halbe Mark. Mais und Rüböl waren faſt
geſchäftslos. Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.
RKoggen:
Tendenz ſtill.

Dezember 185,25
Mai 193,25 A.

Juli A,Mais:
Tendenz: ſtill.

Dezember 169,00
Mai 165,00

Weizen:
Tendenz: ſtill.

Dezember 207,25
Mai 214,25

Juli A.

Tendenz: ſtill.

Mai 188,75

Rüböl:
Tendenz: geſch.

November
Dezember

Mai n

Weizen:
Tendenz: matter,

Dezember 206,50
Mai 213,50

Juli u

Roggen:
Tendenz matter.

Dezember 184,75 Dezember 184,75
Mai 192,50 Mai 188,00
Juli e

Mais: Rüböl:Tendenz behauptet. Tendenz: geſch.
Dezember 169,00 November

Mai Dezember 69,50Mai 65,60
Berliner Fondsbörſe.

Berlin. 2, November. (Eigener Drahtbericht.)
Die andauernde Feſtigkeit New-Yorks, die befriedigende euro

Kupferſtatiſtik und der eine Geſchäftsbelebung in Aus
ſicht ſtellende amerikaniſche Eiſenmarktbericht des Jron Age gaben
die Anregung zu einer Fortſetzung der r
der hieſigen Börſe. Auf allen Umſatzgebieten ſetzten die Kurſe
mit namhaften Beſſerungen ein. Jm Vordergrunde des Jnter-
eſſes ſtanden naturgemäß Montanwerte, in denen ſich die Speku
lation vorzugsweiſe betätigt. Deutſch-Luxemburger ſtiegen wei-
ter auf die Mitteilung von der Wiederinbetriebſetzung der Zeche
Hanſemann. Auch Schiffahrtsaktien waren lebkaft gefragt und

Hafer:
Tendenz ruhig.
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azeelen Seſerungeg un ziemlig 2 Nrazent. Von ganten

e e e e ehe n et dea der Beginn vorliegenden Nachfrage nahm
die Lebhaftigkeit ſpä zwar etwas ab, und das S Kurs
nibeau nahm die Spekulation als willkommenen Anlaß zu Ge-

innſicherungen. Die vertrauensvolle Haltung wurde inS eiſe erſchüttert, und die anfänglichen Beſſerungen blie-
n faſt in vollem Umfange erhalten. Auf dem KalikuxenmarktePro die geſtern ſchwächten Werte gut erholt auf Grund

kundiger Seite erhobenen Zweifel gegen die Richtig-i Wer richt von der Entdeckung großer abbauwürdiger

Felder in erika. Tägl. Geld 436 Prozent und darunter
rivatdiskont 4 Prozent.

Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 2. Novbr. Sofort: Hamburg 9,70
Magdeburg Februar März 1912: Hamburg
ſo,05 Magdeburg 10,20 Februar März 1913:
Hamburg 10,05 Magdeburg 10,20 Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 2. November. (Eigener Drahtberächt.)

(Vormittagsbericht.) Kafſee, good average Santos.
ezeuber 69 Mai 675Bann 67 September 67 Tendenz ruhig.

Tagesmarktberichte.
Chieago, 1. November, 6 Uhr abends. Warendericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 31. Oktober.). Weizen
per Dez. 96 (06*/ per Mai 101 (1022. Mais per

z. 63 (63). Schmalz per Dez. 9,0254 (8,87X), per
Feöruar 9,17 (8,95). Speck ſhort clear 8,37—8,62 (8,37 8, 62x).
Pork ver Jan. 15,90 (15,621).

NewYort, 1. November, abends 6 Uhr. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 31. Oktober Baum
wolle- Preis loko middling 9,40 (89,40), Lieferung Jan. 9,04
(896), Lieferung April 9,12 (9,06), in New Orleans 98
(o Petroleum Standard white in NewYork 7.25 (7,35).
Standard white in Philadelphia 7.35 (7.35), Refined (in Caſes) 8,85
(8.85). Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schm alz, Weſtern
ſteam 9,35 (9,15), Rohe Brothers 9,65 (9,55), Mais per
Okt. T Dez. D7 Mai 77 Weizenroter Winterweizen loco 98 (98 Weizen per Auguſt

ver Okt. ver Dez. 1018 (101 per Mai
106 (106/). Getreidefracht nach Liverpool 287, Kaffee
Rio Nr. 7 loco 15 (1558/.). Rio Nr. 7 per Dez. 14,52 (14,29),
per Februar 13,80 (13,71). Mehl, Spring-Wheat clears 4,20 53
Zucker 5,23 (5,23). Zinn 41,30 41,60 (41,50--41,75
Kupfer Standard loko 11,90 12,10 (11,95--12,10).

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Fetzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Tripolis, 2. Nov. Ueber die Wirkung der auf das

türkiſche Lager von einem Flieger geworfenen
Bomben wird gemeldet: Vier aus einer Höhe von etwa

200 Metern T Bomben explodiertenunter den Tü mit lauten Schreckensrufen nach allen
Ri n und in Sandhöhlen Zuflucht ſuchten.Nicht ein e x er Soldat dachte daran, auf die Flug-
maſchine zu ſchießen.

Konſtantinopel, 2. Nov. Die Pforte veröffentlicht ein
irkular des Miniſteriums des Jnnern, in dem J

„Rom, 2. Nov. Die „Agenzia Stefani“ meldet aus
Tripolis von 1 Uhr nachts: Der geſtrige Tag und die
Nacht ſind, abgeſehen von einem Angriffsverſuch,
der am Abend 5 Uhr vorgenommen wurde, ruhig ver
laufen. Die Witterungsverhältniſſe ließen keine radio
telegraphiſchen Nachrichten aus Tobruk, Derna, Benghaſi
und Homs zu.

Deutſchland, Frankreich, Spanien und Marokko.
Madrid, 2. Nov. Der „Jmparcial“ ſchreibt: „Selbſt

wenn man annimmt, daß Frankreich von Deutſchland ge
demütigt wäre, was nicht der Fall iſt, ſo hätte Frankreich
keinen Grund, die Wirkung der ihm widerfahrenen Unge-
rechtigkeit auf Spanien abzuwälzen. Frankreich, das Zuge
ſtändniſſe gemacht hat, um Udſchda, das Schaujagebiet und
Fes nicht räumen zu müſſen, dürfte ſich nicht darüber
wundern, daß ſich alle Spanier einmütig gegen eine
Räumung von Larraſch und El Kſar ausſprechen.“

Zu den angeblichen Kalifunden in Amerika.
Berlin, 2. Nov. Das Kaliſyndikat teilt dem Wolff

ſchen Bureau mit: z den letzten Tagen ſind Telegramme aus
Amerika in der deutſchen Preſſe veröffentlicht worden, nach denen
im Weſten der Vereinigten Staaten umfangreiche Kalilager ent-
deckt worden ſeien. Wir haben durch einen ſachverſtändigen Be
amten an offizieller Stelle ſofort Erkundigungen eingezogen und
erfahren, daß das geologiſche Bureau in Waſhington im
Staate Nevada nach Kali bohrt, daß aber bisher nichts
von Wert gefunden ſei. Auch das amerikaniſche Acker
bauminiſterium ſucht nach Kali, ohne bisher auf Vorkommen von
irgend welcher Bedeutung geſtoßen zu ſein. Nach Auffaſſung
unſeres Gewährsmannes beziehen ſich die in der Preſſe mit
geteilten Aeußerungen des Kabinettsſekretärs im amerikaniſchen
Ackerbuminiſterium auf die altbekannten kleinen Kalilager in
Death Valley (Staat Kalifornien). Man beſtätigt dem Wolff-
ſchen Bureau ferner, daß vom amerikaniſchen Ackerbauminiſterium
für Kalibohrungen insgeſamt 20 000 Dollars ausgeworfen ſind.

Hinrichtung.
Gleiwitz, 2. Nov. Heute früh iſt auf dem Hofe des

Landgerichtsgefängniſſes der Schneider Kupka aus
Zabrze, der am 15. Februar eine jüdiſche Händlerin er
mordet hatte, hin gerichtet worden.

Muſeumsdiebſtahl.
Paris, 2. Nov. Aus dem Muſeum von Licieurx ſind,

wie jetzt bekannt wird, größere Mengen von Bildern,
Münzen und ſeltenen Büchern verſchwunden. Der Diebſtahl
wurde geſtern abend entdeckt. Von den Dieben fehlt bis jetzt
jede Spur.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Hämorrhviden,
auch goldene Ader genannt, werden verurſacht durch Störung

der Leber und des Darmes, ſpeziell durch hartnäckige Verſtopfung
und durch Genuß von viel ſcharfgewürzten Speiſen und vielen
Spirituoſen verſchuldet.

Jn Dr. Wegeners Tee beſitzen wir ein wirklich probates
Mittel, dieſen läſtigen Zuſtand zu beſeitigen. Man trinkt jeden
Abend vor dem Schlafengehen eine Taſſe von dieſem Tee und die
Wirkung iſt überraſchend. Preis 1,50 Mk., in Apotheken erhält-
lich; wo nicht vorrätig, wende man ſich an die Ferromanganin-
geſellſchaft, Kronprinzenſtraße 55, Frankfurt a. M. [9740

Die deutſche Bürgerkunde
unter beſonderer Verückſichtigung der preußiſchen
Verhältniſſe für Landwirte, Kauflente, Gewerbe-

treibende und Schulen,
kurz dargeſtellt von Friedrich Rudlorr.

Das vorerwähnte Schriftchen will in kurzer Darſtellung einenUeberblick über die deutſche Bürgerkunde verſchaffen. Rachſtebend

die Ueberſchriften der behandelten Abſchnitte: Allgemeine Vürger
kunde, Reichsverfaſſung, Preußiſche Verfaſſung, Die Wahlrechte in
den Einzelſtaaten, Steuerweſen, Das Recht, Die Gemeinden, Aus
wärtige Angelegenheiten, Schulen, Politiſche Parteien, Religion,
Rechte der Frauen, Volkswirtſchaftslehre, Kriege und Lohnkämpfe,

Schlußwort.
Neu hinzugekommen ſind Nachträge, welche die Reichs
verſicherungsordunng und die Verfaſſung inElſaß-Lothringen behandeln.

Broſchiert in blauem Umſchlag, 35 Seiten Umfang.
Preis für ein Exemplar 50 Pfg. Porto für Zuſendung 5 Pfg

Bei Bezug von 20 und mehr Exemplaren das Stück nur 30 Pfg

Otto Thiele, Buchdruterei und Verlag,
Verlag der Halleſchen Zeitung,

Halle (Saale), Leipzigerſtraße 61/62.
dank für Handel u, Industrie e Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Roesorvon: 32 ſonen Marſce. s6eschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 2. November, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Fräh- Ausgabe
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c Kheumatische Schmerzen, Reiben,
Hexenschuß. In Apotheken Fl. M 1,20.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Herren Aerzte werden erneut darauf aufmerkſam gemacht,
daß auch die Todesfälle an übertragbaren Krankheiten,
wenngleich die Fran bereits angezeigt war, gemäß S 1 der

ärGeſetze betreffend die Be npfung gemeingefährlicher bezw. über
tragbarer Krankheiten vom 30. Juni 1900 bezw. 28. Auguſt 1905
amtlich zu melden ſind.

Halle a. S., den 31. Oktober 1911.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Wir weiſen erneut darauf hin, daß in der ſtädtiſchen Sand-

grube am Goldberge ein Aſche- und Schuttabladeplatz errichtet
worden iſt. Die Abladegebühr beträgt 25 für eine einſpännige
Fuhre, 40 H für eine zweiſpännige Fuhre. Marken hierzu kön-
nen im Bureau der Straßenreinigung, Kloſterſtraße 5, gegen
Hinterlegung des Betrages in Empfang genommen werden. Das
Abladen ohne Marke iſt nicht ſtatthaft.

Den Anweiſungen der Grubenaufſicht iſt unbedingt Folge zu
leiſten.

Halle a. S., den 1. November 1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Einſtellung von Drei- und Vierjährig-Freiwilligen für das 3. See
bataillon (Marine-Jnfanterie) in Tſingtau (China).

Einſtellung: Oktober 1912, Ausreiſe nach Tſingtau: Januar
oder Frühjahr 1913, Heimreiſe Frühjahr 1915 bezw. 1916. Be
dingungen Mindeſtens 1,65 Meter groß, kräftig, geſunde Zähne,
vor dem 1. Oktober 1893 geboren (jüngere Leute nur bei beſonders
guter körperlicher Entwickelung). Jn Tſingtau wird außer Löhnung
und Verpflegung täglich 50 5 Teuerungszulage gewährt. Mel
dungen mit genauer Adreſſe ſind unter Beifügung eines vom
Zivilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion ausgeſtellten Meldeſcheines
zum freiwilligen Dienſteintritt auf drei bezw.
richten an: vier Jahre zu

Kommando des 3. Stammſeebataillons, Wilhelmshaven.

Bekanntmachung.
Einſtellung von Drei- und Vierjährig-Freiwilligen für die
Matroſenartillerie- Abteilung Kiautſchou (Küſtenartillerie) in

Tſingtau (China).
Einſtellung: Oktober 1912, Ausreiſe nach Tſingtau: Januar

1913 bezw. 1914, Heimreiſe Frühjahr 1915 bez'v. 1916. Bedingun-
gen: Mindeſtens 1,64 Meter groß, kräftig, geſunde Zähne, vor dem
1. Oktober 1893 geboren (jüngere Leute nur bei beſonders guter
körperlicher Entwickelung). Jn Tſingtau wird außer Löhnung
und Verpflegung täglich 50 5 Teuerungszulage gewährt. Mel
dungen mit genauer ſind unter Beifügung eines vom
Zivilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion ausgeſtell-en Meldeſcheines
zum freiwilligen Dienſteintritt auf drei bezw. vier Jahre zu
richten an:

Kommando der Stammabteilung der Matroſenartillerie
Kiautſchou, Cuxhaven.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Kurt Heine-

mann in Schönnewitz iſt die Maul und Klauenſeuche ausge-
brochen.

Reideburg, den 31. Oktober 1911.
9682] Der Amtsvorſteher.

M.. XÄÜC nBei der am 27. Oktober er. vor de m Königlichen Notar Herrn
Juſtizrat Albert Herzfeld in Halle a. S. ſtattgefundenen Ausloſung
unſerer 6 Teilſchuldverſchreibungen wurden folgende Nummern
gezogen:

118, 139, 149, 160, 183,
303, 553, 605, 616, 630,

190, 239, 240, 260, 284,
727, 767, 768, 772, 794.

Die Rückzahlung der verloſten Teilſchuldverſchreibungen findet
vom 2. Januar 1912 ab an den Kaſſen der Landwirtſchaftlichen
Bank der Provinz Sachſen und

Sohn, beide in Halle a. S.,
des Bankhauſes D. H. Apelt

gegen Einlieferung der verloſten
Stücke mit Zinsſcheinen per 1. Juli 1912 und folgenden ſtatt.

Halle a. S., den 31. Oktober 1911.
Löhbejüner Porphyrwerke,

[5343

Gesellschaſt mit beschränkter Haſtung.
Städtiſches Höheres

Lehrerinnenſeminar (Lyzeum)
zu Erfurt.

Die Aufnahme neuer Schülerinnen
findet fortan nur zu Oſtern ſtatt.
Anmeldungen oder Vormerkungen
für Oſtern 1912 werden ſchon jetzt
entgegengenommen. Das Reife-
zeugnis einer anerkannten höheren
Mädchenſchule berechtigt zum
Eintritt ohne Prüfung: alle
anderen Bewerberinnen haben im
März 1912 eine Aufnahmeprüfung
abzulegen. Das Lyzeum iſt der
Neuordnung entſprechend als
höhere Lehranſtalt anerkannt und
zuEntlaſſungsprüfungen berechtigt;
ſeit Gründung der Anſtalt beſtanden
ſämtliche Abiturientinnen. Das
neue Programm wird unentgeltlich
abgegeben oder verſandt. [9751

Sprechſtunde des Direktors
täglich 11 bis 12 Uhr im Amts-
zimmer, Schillerſtraße 6.
Der Magiſtrat. Schmidt.
Jn das hieſige Handelsregiſter

Abt. A Nr. 1282 iſt bei der Firma
Albert Hammer heute einge-
tragen worden: Jnhaberin der
Firma iſt jetzt Fräulein Eliſabeth
Hammer in Halle a. S.

Halle a. S., den 28. Okt. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 1797 iſt bei der Firma
Gramm Börner, Halle a. S.,
heute eingetragen worden: Dem
Willy Fackenheim in Halle a. S.
iſt Prokura erteilt.

Halle a. S., den 28. Okt. 1911.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 903 iſt bei der offenen
Handelsgeſellſchaft AdolphQuentin
in Halle a. S. heute eingetragen
worden: Die Geſellſchaft iſt
aufgelöſt. Adolph ueutin iſt
alleiniger Jnhaber der Firma.Halle a. S, d. 28. Htt. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

hufs-Khuts-XKauf!
X Suche ein Gut zu kaufen oder
zu pachten. Mein Vermögen
beträgt 175 000 Mk. Gefl. Off
u. G. 9233 an Haasenstein
X Vosgler, A. -G., Halle. [9699

Zuckerfabrik im Bezirke Halber
ſtadt ſucht für diesjähr. Kampagne

Zuckerrüben
zu höchſten Preiſen zu kaufen
und erbittet Offert. unt. Z. K. 5909
an die Expedition dieſer Zeitung.

Futterkartoffeln
offeriert Adolf SelowsKy,
Grünberg i. Schl. [5348

Edle Kanarienh. und Zierfiſche
bill. zu verk, Breiteſtraße 18 III.

Ein Paar 9jährige ([9753

Pferde
wegen Nachzucht zu verkaufen.
barl Böhme, vusbefiter,

Teutſcheuthal, Ken
Berksmire-Eher,

zweijährig, im Mutterleibe aus
England importiert, iſt, um Jn
zucht zu vermeiden, zu verkaufen.
Preis 150 Mk. und 3 Mk. Stall
geld franko Reinſtedt. Friedr.
Mühlenberg, Reinuſtedt.

ſchwer. belg.,e eng zu kaufen
geſucht. An

gebote mit Preisangabe, Farbe,
Größe, Alter zu richt. an. Haseloff,
Fredersdorf bei Belzig. [5345

z. SchlachtenP ferde kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.5364 Telephon 507.

Bernhard Haeni,
Halle a. S. Spezial-Korsettfabrik. Schmeerstr. 2.

Räumungsverkauf
mehrerer hundert Stück Korsetts

zu Wwesentlich herabgesetzten Preisen.

e w.

[5368

Oberrhein. Versicherungs-Desellschaft in Dannheim

General-Repräsentanz Halle a. S.Bureau: Magdeburgerstr. Nr. 36. Fernspr. 2771.
Für die Thüringischen Staaten und den Regierungsberirk Erfurt
suchen wir noch einen Reigsebeamtenm. Ebenso werden allerorts
Agenten gegen hohe Provision gesucht.
Agentur für Halle und den Regierungsbezirk Merseburg ist

u vergeben. Off. mit Refer. an die ſieneral-Repräsentanz Halle.

Eine General-

Wäsche- Fabrik

Adolf Sternteld
wegen Ersparnis der hohen Ladenwiete

Preise Viel niedriger!
Mehrere tausend Meter Reste

Damast u, Satin u
84 cm breit

Gr. Ulrichstr. 4/5,
I. Ptage.

Pf.5 Gr. Ulrichstr. 4/5,
I. Ptage.

Nur solange Vorrat.

Friſche Rübeuſchnitzel

habe in größeren Poſten
waggonweiſe abzugeben.
M. Schumann, Getreide-
Geſchäft, Halle-Saale. Tel. 316.

Kartoffelfiocken,
S Perl Mais offeriert

HallIe-b. Büchner, Frotna.

Runkelrüben
Kartofſeln

Trockensehnitzel
Heu. Stroh. Hafer
gibt noch in kleinen Poſten ab
Rittergut Ober Moys.

Fernſpr.: Görlitz 913.

Schreihmaschinen,
gebraucht, ſehr gut erhalten.
Vnderwood Mk. 250,

Hammond Mk. 110,130, 160
Ssmith Premier Mk. 200,

Nost Nr. 10 Mk. 200.
Aug. Weddy, ev.

Achtung!
Altes Gold und Silber, ſowie

künsztliche Zähne u. Platinabfälle,
Militärtreſſen, Fiſchbein kauſt zu
hohen Preiſen Ein- und Verkaufs-
Zentrale, Kl. Klausſtr. 18.

Ofen Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen.
Böhme Scharrenſtrafze S.

9

Anzüge, Paletots werd. um
gearbeitet, neu gefüttert u. repar.
Rauchhaus, Georgſtr. 2, Tr.

l Perlangte Perlouen.

Große Fabrik für Waſſer-
und Gasarmaturen ſucht

tüchtigen Expedienten
aus der Branche zur ſelbſtändigen
Bearbeitung der eingehenden Auf-
träge. Gefl. Off. mit Angabe der
Gehaltsanſprüche, Zeugnisabſchriften
u. Referenzen bef. d. Exp. d. Ztg.
u. Z. c. 5924. [5347

Agent geſ. z. Cigarr.Verk. a.
Wirte zc. Vergüt, ev. 250 C. monatl. od.
hoheProv. H. IUrgensen&Co., Hamburg.

Schmiedemeiſter,
guter Beſchlagſchmied, vertraut mit
Reparatur landw. Maſchinen,
ſuche zum 1. April zu engagieren.
Derſelbe hat die Schmiede zu
pachten und arbeitet für die Wirt
ſchaft und das Dorf auf Rechnung.

M. Boecker, [5337
Herrſchaft Seeben b. Halle a. S.

Junger Mann kann ſich bei
uns noch zum [5371

Chauffeur
ausbilden. Beruf gleich. Verträg-
liche Garantie für Anſtellung.

Automobil-Centrale,
Bernburg (Anh.), Steinſtr. 47.

Staatl. zugel.

Fremdenaufſeherx

mit ca. 30 Leuten p. Kampagne
1912 ſucht DBryander,

b Jvig bei Friedeburg a. S.,
Tel. Gerbſtedt 6. [9748
S landwirtsehalteriunen
u Lernende, Kochmamſ., Köchinnen,
Stützen, Mädch. für Küche u. Haus,
Kindergärtnerinnen, Jungfern,
Stubenmädch. Hausmädch. f. Güter

ſdt ar Wantziöboen,
gewerbsmässige Steltenvermittlerin, Gr. Steinstr. 80.

Perſonen-Angebott.

Verwalter,
22 Jahre, ſucht ſofort Stellung.
Gute Zeugniſſe, gedient. Artilleriſt.Gefl. Offerten unter Z. F. 5927
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Junge Fandwirtstochter
möchte ſich auf größerem Gute in
der Umgebung von Halle vom
1. Januar 1912 ab weiter aus
bilden, beſonders in der Küche.
Gefl. Angebote unt. Z. s. 5917
an die Exped. d. Ztg. 5326

mit guten ZeugniſſenKinderfrl. ſucht kenne s
Stütze in kinderloſem Haushalt.
Martha Hädriech, Sanger-
hauſen, Kyliſcheſtraße. [(9774

PVermietnungen.

Königstr. 61 I. r.,
d 5 St., K., K., Sp., Bd.,
Balk., ſof. od. ſpät. zu verm. Dölauer
Hartstelnfabrik, Halle, Grünſtr. 31.

mit Bad, Mädchen-Zimmer kammer, Burſchen

ſtube, Jnnenkloſett, Gas, elektriſch
Licht und reichliche Nebenräume,
infolge Auslandskommando ſofort
oder ſpäter zu vermieten. Preis
Mk. 1350. pro anno. Näheres
jederzeit zu erfragen bei Leutnant
Maurer, Königſtraße 79
vom 18. Nov. ab beiGeneraldirektor
Osterloh, Königſtraße 84.

Paradeplatz 5 pt.
hochherrſch. Wohng., gr., hohe,

X ſonnige Räume, vollſt. renov.,
mit reichlich. Zubeh. u. Garten,
X Zentralheizung, elektr Licht, ſof.
od. ſpät. zu vermieten durch
Oskar Knoche, Krauſenſtr. 27.

Dorotheenſtr. 5
I. Etage, 5 Zimmer, Bad und
Zubehör, 700 Mk., per ſofort
oder 1. 1. 12 zu vermieten.
J. Etage Merſeburgerſtr. 159,
5 Zimmer, Mädchenkammer, Bad
2c., ſofort zu vermieten. Näheres
daſelbſt 3 Treppen. [9772

Alte Promenade 11 (Ecke
Gr. Ulrichſtraße) II. Et., ſchöne
gr. Räume, als Wohn. od. Bureau,
1200 Mk. III. Et. 650 Mk., Ab
verm. geſtattet, evtl. werden die
Etagen auch geteilt abgegeben ſof.

oder ſpäter. [5306Gr. Ulrichſtr. 35 (Ecke Alte
Promenade) ſchöner Laden mit
Lagerraumſ(jetzt Papier u. Schreib-
warengeſchäft) per 1. Januar 1912
für 2100 Mk. zu verm. Näheres
heiReidel, Alte Promenade l1II.

Geldverkehr.
De Geſucht
30 000 Mark

auf vorzügl. Ackerhypo-
thek, z des Wertes, von
Selbſt geber. Off. sub Z. g.
5928 an die Exp. d. Ztg.

25000 Mark
auf I. Hyvothek ſofort auszuleihen.

K. Rödel, Königſtr. 27 I.
4

Gefunden.
Kl. ſchwarz. Portemonnaie
mit Jnhalt gefunden worden. Zu
erfragen in der Expedition d. Ztg.

ma
Tapezierer undBusech, Dekorateur,

Göbenſtraße 27. [9773
Anfertigung u. Aufpolſterung
a. Polstermöheln.
Zimmertapezieren. Einrichten
der Wohnung bei Umzügen.
Massiv goldene Verlobungs- und

Trauringe ohne Lötfuge in

20 modernen Formen vVorrätig.
Anfertigung in eigener Werkstatt,

von 3 MK. bis 50 Mk.
Paul Maseberg, Juwelier,

nur Gr. Ulrichstr. 48,
gegenüber der Bölbergassse.

haarschneidemaschinen
empfiehlt mit 2 Aufſchiebekämmen

à Mk. 2,75. [5270
Scherenſchleifen bis 7 Zoll 15 Pf.
Raſiermeſſerſchleifen 50 Pf.

Carl Preiuss,
Grosse Ulrichstrasse 37.

Gutsverwalter, 32 d alt,
vermögend, in geſicherter Lebens
ſtellung, wünſcht Bekanntſchaft mit
hübſcher Dame, 18 bis 26 Jahre,
zwecks baldiger Heirat. Offerten
mit Bild poſtlagernd Thorn
unter S. 28 erbeten. [9776

Offiziers
ausrüstungen,

Kutseh-
gesehirre,

Decken, Peitschen, Gebisse,
Kandaren, Sporen, Gamaschen,

lagdtasohen, Ruoksäcke

zu billigen Preisen,.
Paul Göldner,

Alb. Herrmann Nachf.,
Sattlerwarentfabrik,

Halle a. S., Leipzigerstr. 79,
neben Hotel Rotes Ross,

Neue illustr. Preisliste franko.,

Familienpenſion I. Ranges
Ludw.- Wuchererſtr. 55 J.

Vorzügl.Privat- Mittagstiſch l Uhr.

[angnege- I. Hlox-bigkuitg

empfing und empfiehlt zu
Original- Preiſen

Carl Booch, Halle a. S.,Breiteſtr.1, Marktplatz, i. Turm,
Leipzigerſtr. 61/62.

Optische Anstalt
Carl Sohneider

20 Gr. Ulrichstr. 20
Gegr. 1881. Fernruf 2500.

S

V
Ssperialitaät:

Augengläser!
Ausführung sämtl, ärgtl.

Rezepte sofort. [5361
BRest eingerichtete

Reparatur werkstätte.

HUochzeits-GeschenkKe,
Juwelier Tiüttel, Schmeerſtr. 12,c Hapleyitratze. Fernſpr. 3495,

7

amiliennachrichten.

9

Die Geburt eines gesunden

Sohnes6 zeigen voll Freude u. Dank an

Beesenstedt,
am Reformationstagoe.

C Pfarrer Mwerin I. Frau
billi geb. Sfoffens.

W W WVerlobt: Fräulein Martha
Lichtenfeld mit Hrn. Joſeph
Mayer (Deſſau--Hamburg).
Frl. Eliſe Schröter mit Hrn.
Jngenieur Guſtav Köſter
(Roſefeld--Elsnigk). Frl. A
Diedering mit dem Land-
wirt Hrn. Hugo Schröter
(Reppichau-Roſefeld). Fräul.
Dora Gieſecke mit dem Land
wirt Herrn Wilhelm Witt
(Nedlitz in Anh. Barlewitz bei
Stuhm, Weſtpr.). Frl. Marta
Antoniusſohn mit dem
Lehrer Hrn. Karl Krietſch
(Euper-Wittenberg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hanptmann Werner Anders
(Naumburg a. S.). Eine
Tochter Hrn. O. Rade
feld (Zeitz).

Geſtorben: Herr Geheimer
Baurat Dr. ing. b. c. Emil
Blum C(GBerlin). Hr. Kaufs-
mann Max Steglich Zeitz
Hr. Gaſtwirt Max Laßkosky
(Ramſin). Hr. Otto Pfeiffer
(Delitzſch). Hr. Rentier Guſtav
Wackernagel (Groß-Croſtitz)
Hr. Raimund Barth (Erfurt).
Herr Enriko Weidemann(Naumburg a. S.). Hr. Wilhelm
Herget (Erfurt). Fr. Anna
Herz geb. Alexander (Char
lottenburg). Frau verw. Clara
Haſchert (Delitzſch). Frau
Martha Schmöllin u
Zabel (Erfurt). Frau Witwe
Dorothee Kurphal geb.
Schmalian (Halberſtadt). Frau
Margarethe Lieb geb. Luther
(Scheuerfeld). Frau Dorette
Sommer geb. Ahlborn (Merſe
burg).



Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Dem Vaterländiſchen Frauenverein für denS e

ſind zu der Errichtung der beiden neuen Schweſternſtationen in
Brachſtedt und Dölau der 18. und 14. im Saalkreiſe,
von dem Hauptvorſtande der Vaterländiſchen FrauenVereine in
Berlin je 800 Mark und von dem Provinzialverbande der
Vaterländiſchen Frauenvereine der Provinz Sachſen in Magde-
urg je art etwilfen Bewill tat worden. Die Hewilligüng

dieſer Beihilfen iſt um ſo dankbarer anzuerkennen, als die
Zweigvereine des Vaterländiſchen Frauenvereins nur ihrer
PRitgliederbeiträge an den Hauptvorſtand und ein
weiteres Zwanzigſtel an den Provinzialverband abführen, alle
übrigen Einnahmen dagegen für ihre eigenen Zwecke be
halten und verwenden.

Proteſtverſammlung.

Gegen die Verunreinigung der Flüſſe durch
die Abwäſſer der Kali-Jnduſtrie ſoll bekannt-
lich jetzt auch von ſeiten der beteiligten Behörden und
Intereſſenten der Provinz Sachſen vorgegangen werden.
Es iſt ein Aufruf erlaſſen worden, an dem ſich u. a. das
Domkapitel in Naumburg, die Landwirtſchafts-
kammer in Halle, verſchiedene Städte, Fiſcherei-
Jntereſſenten, Jnduſtrielle, Landwirte uſw. be
teiligt haben. Von dem teilweiſen Jnhalte des Aufrufs haben
wir bereits in Nr. 495 II der Halleſchen Zeitung Kenntnis ge
geben. Am Schluſſe des Aufrufs heißt es:

„Dieſe Nachteile (die die Chlorkaliumfabriken verurſachen)
ſind ſo groß und ſo allgemein, daß die Intereſſen eines ein
zelnen Jnduſtriezweiges neben ihm nicht ausſchlaggebend ſein
tönnen, und zwar um ſo weniger, als alle dieſe Nach-
teile vermeidbar ſind. Wenn ſie bisher nicht beſeitigt
worden ſind, ſo kann das nur daran liegen, daß die ver-
einzelten Einſprüche Einzelner den maßgebenden
ſtaatlichen Stellen, der Allgemeinheit und auch der KaliJn-
duſtrie ſelbſt nicht hinreichend gezeigt haben, wie ernſt die
Sachlage geworden iſt. Deshalb haben die Unterzeichner
dieſes Aufrufes ſich entſchloſſen, an alle beteiligten Kreiſe
heranzutreten und dringend zum Beſuch einer allgemeinen
Proteſtverſammlung einzuladen.

Die Proteſtverſammlung wird am Sonn-tag, den 12. November 1911, nachmittags 34 Uhr in
Naumburg a. S. ſtattfinden. Der Saal für die Ver-
ſammlung wird noch mitgeteilt werden. Alle J nter-
eſſenten aus dem Gebiete der Wipper, Unſtruk,
Saale und den anderen benachteiligten Neben-
flüſſen der Elbe ſowie der Elbe ſelbſt werden dringend
gebeten, zu der Verſammlung zu erſcheinen. Einleitend werden
in der Verſammlung einige kurze Vorträge gehalten werden, in
denen von ſachverſtändiger Seite die Hauptnachteile, die den
Intereſſenten aus der Ableitung der Chlorkaliumfabrikabwäſſer
in die Flußläufe entfſtehen, geſchildert werden. Dann aber wird
in freier Diskuſſion den Intereſſenten Gelegenheit gegeben werden,
auch ihre Erfahrungen zur Sprache zu bringen.“

Die allgemeine Geſchäftsführung liegt beim Magiſtrat der
Stadt Magdeburg.

Die Wahlbewegung.
Reichstagskandidat Jrmer in Ballenſtedt.

Jm Saale des „Großen Gaſthof“ zu Ballenſtedt verſammelten
ſich am 1. cr. die Konſervativen und ihre Freunde aus dem Kreiſe
Ballenſtedt, um einen Vortrag ihres Reichstagskandidaten
Generalkonſuls Dr. Jrmer anzuhören. Oberſtleutnant von
Alvensleben eröffnete die Verſammlung mit einem Hoch auf
Kaiſer und Herzog. Dr. Jrmer begrüßte zunächſt freudig das
zwiſchen den Konſervativen und Nationalliberalen getroffene
Stichwahlab kommen. Anſchaulich ſchilderte Redner die
frühere Finanzmiſère des Reiches, an der alle Parteien die Schuld
getragen hätten, und gab ſodann ein überſichtliches Bild über die
Finanzreform, die Vorſchläge der Regierung, die Stellung
der Parteien zu den einzelnen J und wies treff
ſicher die gegen die Parteien der Rechten erhobenen Vorwürfe zu
rück. Eingehend beleuchtete der Redner die Frage der Erbſchafts
ſteuer und betonte die Tatſache, daß es ſich 1909 lediglich um eine
Ausdehnung ſchon beſtehender Erbſchafts ſteuern
auf Kinder und Ehegatten handelte. Der Redner ging weiter
ausführlich auf die Not wendigkeit des Schutzes des
Mittelſtandes in Stadt und Land ein. An dem
Schutzz oll müßten wir feſthalten, im Jntereſſe der Land
wirtſchaft ebenſo, wie der Induſtrie und des Mittelſtandes.
IJndufſtrie, Landwirtſchaft, Handwerk, Handel ſeien keine
Gegenſätze. Jm Zuſammenwirken a ller ſei das Heil des
Vaterlandes begründet. Der Hanſabund aber habe Ver-
wirrung angerichtet Der Hanſabund, der von den Waren
häuſern ſo große Gelder beziehe, könne niemals ein Ver
teidiger der Jntereſſen des Mittelſtandes ſein.

Eingehend weiſt Redner alsdann die Vorwürfe zurück, daß
die Konſervativen bei der Reichsfinanzreform die Intereſſen des
Mittelſtandes außer Acht gelaſſen hätten. Ausführlich ging der
Vortragende ſodann auf die Stellung der Sozialdemo
kratie gegenüber den Parteien und insbeſondere dem Mittel
ſtande ein. Trefflich ſchilderte er, wie verſtändnislos die Sozial
demokratie gegenüber den ſozialen Forderungen gehandelt habe.
Mit Wärme trat der Vortragende für die Erhaltung der Reli-
gion, die Erhaltung der Autorität, für den Schutz der
Arbeitswilligen gegen den Terrorismus ein.
Nur einen Schlachtruf dürfen wir haben, zuſammen zu
halten gegen die rote Jnternationale, die Umſturzpartei und
ihre Helfershelfer. Lang anhaltender Beifall dankte dem Vor
tragenden. Jn der Ausſprache wünſchte ein Handwer ker
Aufklärung darüber, was den Liberalen zu erwidern ſei, wenn ſie
in den immer wieder die Mittelſtandsfreund-
lichkeit des Liberalismus betonten. Daraufhin gab Dr. Jrmer
eine ausführliche Darſtellung der Entwicklung der Handwerker-
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frage. Generalſekretär Plehwe betonte, daß die Liberalen zwar
heute hie und da für Handwerker und Mittelſtandsforderungen
eingetreten ſeien, daß aber die Geſchichte des deutſchen Mittel
ſtandes erweiſe, daß der Liberalismus, wo er überhaupt für
Mittelſtandsforderungen eingetreten ſei, oft 10 bis 20 Jahre
hinter den Forderungen der Konſervativen hergehinkt ſei. Jm
Anſchluß daran erklärte Dr. Jrmer, er habe nicht, wie der
„Anhalter Kurier“ behaupte, eine Zuſtimmung zu den Hand
werkerforderungen abgelehnt, ſondern er könne nur eine ſchri f t
liche Erklärung, weil verfaſſungswidrig, nicht abgeben,
dagegen verſichere er beſtimmt und feierlich, daß er die Grund
ſätze, die er hier entwickelt habe, auch wenn er gewählt werde,!
energiſch in die Tat umſetzen werde. Auf eine Anfrage aus der
Mitte der Verſammlung verbreitete ſich der Herr Kandidat noch
ausführlich über den hiſtoriſchen Verlauf und die Entwicklung der
ſogen. Marokkofrage ſeit dem Vertrage von 1880 bis zur Gegen

wart. —-Khp.Aus Greiz
wird uns unter dem 1. November geſchrieben: Der Reichs
tagskandidat der nationalen Parteien im Fürſtentum
Reuß ä. L., Gymnaſial-Oberlehrer Burchardt, erläßt heute
eine Erklärung, wonach er ſich im Falle ſeiner Wahl keiner
Partei als Mitglied, ſondern nur einer Mittelpartei, entweder der
Reichspartei oder der nationalliberalen Partei als Hoſpi-
tant anſchließen werde. Einen endgültigen Beſchluß könne er
im Falle ſeiner Wahl erſt faſſen, wenn er über die Haltung der
Parteien im neuen Reichstage Klarheit gewonnen habe.

Unglücks- Chronik.
Aus Großleinungen (Mansf. Gebirgskr.) wird uns ge

meldet: Als am Dienstag nachmittag der Maurer und Landwirt
Friedrich Werther mit ſeinem Kuhgeſpann zum Laubholen
fahren wollte, ſtürzte er auf der Chauſſee nach Morungen ſo un
glücklich von ſeinem Wagen, daß das Genick angebrochen wurde.
Kurze Zeit nach dem unglücklichen Falle trat der Tod des 62jäh-
rigen Mannes ein.

Von einem Rangierzug überfahren und getötet wurde der
Rangierer Tartſch aus Paupitzſch bei Delitzſch auf dem
Berliner Bahnhof. T. wollte ſich Weihnachten verheiraten.

Jn Meiningen ſtürzten geſtern nachmittag im Eiskeller
der Vereinigten Brauereien zwei daſelbſt beſchäftigte Arbeiter
von einer Leiter aus beträchtlicher Höhe ab. Der eine, Zimmer
mann Kirchner, war ſofort tot, der andere, ein Zimmer
geſelle, wurde ſchwerverletzt ins Krankenhaus geſchafft.

r

ar. Schkopau, 1. Nov. (Ausgrabungen.) Beim Pflügen
eines zum hieſigen Rittergut gehörigen Ackers wurde in geringer
Tiefe eine Urne gefunden, in welcher ſich über 20 bronzene
Sicheln und mehrere bronzene Beile, aus der älteſten Bronzezeit
ſtammend, befanden. Weitere Nachgrabungen blieben erfolglos.

ar. Collenbey, 1. Nov. (Kirmes.) Kommenden Sonntag
und Montag findet hier die diesjährige Kirmes ſtatt.

S Osmünde, 1. Nov. Vom Kriegerverein. Evan
geliſcher Bund.) Zur Pflege der Kameradſchaft unter den
einzelnen Vereinen veranſtalten die Kriegervereine von Os
münde und Gröbers alljährlich Zuſammenkünfte. Ein
ſolcher Abend ſoll am 12. November im Lokale von Koltzſch ſtatt
finden mit einem Vortrage des Lehrers Kol be aus Bennewitz
über das Thema: „Von der Grafenkrone zur Kaiſerkrone“.
Aus Anlaß des Reformationsfeſtes war für geſtern abend vom
hiefigen Zweigverein des Ev. Bundes eine Feſtverſammlung ange
ſetzt, die einen glänzenden Verlauf nahm. Der Vorſitzende des
Zweigvereins, Herr Paſtor Klemann, behandelte an erſter
Stelle das Thema: „Was haben wir evangeliſche Chriſten an der
Kirche der Reformation?“ Jm Mittelpunkte des Abends ſtand
der tiefergreifende Feſtvortrag des Hexrn Paſtor Schwan aus
Aſchersleben über „Glaube und Heimat“.

s. Alsleben a. S., 1. Nov. (Kampagneſchluß.) Die
Zuckerfabrik von Kroſigk, Roth u. Co. zu Beeſenklaub-
lin gen, welche am 17. Oktober zu arbeiten begann, ſchließt am
2. November die 74. Kampagne. Jn derſelben wurden hauptſäch-
lich nur die Rüben von den Rittergütern Trebnitz, Gnölbzig, Pop-
litz und Gröna verarbeitet. Die Rüben waren ſehr klein und ver
arbeiteten ſich ſchwierig.

K. Vitterfeld, 1. Nov. (Städtiſ ſche s.) Jn geſtriger
Stadtverordnetenſitzung erſtattete der Bürgermeiſter Bericht über
die Verwaltung und den Stand der Dem ginn an gelegenheiten im
Rechnungsjahr 1910. Die Einwohnerzahl betrug am 81. März
1911 14 765 Perſonen. Geboren wurden 421 Kinder, Aufgebote
erfolgten 108 und Sterbefälle waren 217 zu verzeichnen. Die
Bürgerliſte wies in der 1. Abteilung 89, in der 2. Abteilung 449
und in der 3. Abteilung 1920 Wahlberechtigte auf. Jnnungen be
ſtanden 10, Krankenkaſſen waren 19 vorhanden. Das Verſchöne
rungsweſen erforderte einen Koſtenaufwand von 7447,39 Mk.
Die Straßenbeleuchtung koſtete 8644,68 Mk. An ſämtlichen ſtädti-
ſchen Steuern wurden 3565 800,40 Mk. erhoben. Das ſtädtiſche Ver
mögen betrug 1701 317,48 Mk., der Reſervefonds der Stadtſpar-
kaſſe 207 819,37 Mk. Das Waſſerwerk lieferte 618 500 Kubikmeter
Waſſer und erbrachte einen Ueberſchuß von 28 508,70 Mk. Die
ſämtlichen Schulanſtalten erforderten einen Zuſchuß von
185 692,33 Mk. Die Ausgaben für die Armenverwaltung betrugen
19 501,39 Mk. Bei der Stadtſparkaſſe war ein Einlagebeſtand von
2 733 283 Mk. vorhanden. Auf dem Fleiſchbeſchauamte wurden
tierärztlich unterſucht 163 Pferde, 840 Stück Großvieh, 1263
Kälber, 4936 Schweine, 953 Schafe und 232 Ziegen. Auf Trichinen
wurden 6291 Schweine unterſucht. Die Vergnügungsſteuer er
brachte 6728 Mk. Das Stadtgebiet umfaßt 1349,44 Hektar. An
der gewerblichen Fortbildungsſchule ſoll eine neue Klaſſe errichtet
und bei Fleiſchern und Bäckern Fachunterricht erteilt werden.
Die entſtehenden Koſten betragen 967,50 Mk., wovon der Staat

zu tragen hat. Die Stadtverordneten ſtimmten der Vorlage
zu. Die Bevölkerungszahl unſerer Stadt betrug am 30. Sep-
tember 14 729 Perſonen.
Stadtrats Dietze wurde der Stadtverordnetenvorſteher Fabrik
beſitzer Banſe zum Stadtrat gewählt.

4 Vom Eichsfelde, 1. Nov. (Das Bahnprojekt) Hüp-
ſtedt--Beberſtedt--Zaunröden--Silberhauſen ſcheint nunmehr ge

An Stelle des kürzlich verſtorbenen

Im Jahr bekrägtder Weltverbrauch

(Dieses darfman stolz betonen)
Von Sunlicht Seifendoppelsfück
Ein Tausend s Millionen

3. November 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ſichert zu ſein. Die Koſten betragen 1 200 000 Mk., davon zahlt
der Staat 400 000 Mk., die Provinz 300 000 Mk., 400 000 Mk. die
intereſſierten Gemeinden, 100 000 Mk. ſind durch Aktien aufzu
bringen. Die Kaliwerke und die intereſſierten Gemeinden geben
den Grund und Boden ab.

Liebenwerda, 1. Nov. (Ueberfall.) Jn der Nähe des
Dorfes Winkel bei Liebenwerda iſt ein achtjähriges Mädchen
von einem Manne überfallen worden; der Kerl ſtammt aus
Zinsdorf.

Torgau, 1. Nov. (Schwurgericht Torgau.) Jn der
Sitzung des Schwurgerichts am 6. er. wird verhandelt gegen den
Kreisſparkaſſen- Kontrolleur Oswald Neu-
mann aus Wittenberg wegen Unterſchlagung im Amte.

R. Deſſau, 1. Nov. (Aus dem Gefängnis ent-
ſprungen. Leiche gelandet.) Aus dem Gerichts-
gefängnis entſprang geſtern der 18 jährige Schloſſer Paul
Stelzer. Jn Kleinkühnau konnte der Flüchtling nach
heftiger Gegenwehr feſtgenommen werden. Am Necekenſchen
Ufer bei Roßlau ſchwemmte geſtern die Elbe die Leiche eines
Mannes an. Sie wurde als diejenige des Steuermanns
Friedrich Müller aus Ferchland a. Elbe rekognosziert,
der am 12. Oktober bei Wallwitzhafen in die Elbe gefallen war.

Jeßnitz, 1. Nov. (Bürgerverein.) Geſtern tagte im
„Prinz von Anhalt“ eine Verſammlung, welche den Zweck hatte,
den Bürgerverein und den Gemeinnützigen Verein miteinander
zu verbinden. Die Einigung wurde auch erzielt. Der neue Verein
wird unter dem Namen Bürgerverein weitergeführt. Als Vor-
ſitzender wurde Tierarzt W. Som mer und als deſſen Stellver-
treter Gärtnereibeſitzer Gottw. Schmiedt gewaählt.

W. Weimar, 1. Nov. (Die nächſte Landesausſtel-
lung des weimariſchen Landes verbandes für
Geflügelzucht und Vogelſchutz) ſoll vom 19. bis 21. Ja-
nuar 1912 in Jl menau abgehalten werden. Der Landes-
verband der Kaninchenzuchtvereine im Großherzogtum
Sachſen-Weimar hält ſeine nächſte Landesausſtellung vom 13.
bis 15. Januar in Münchenbernsdorf ab.

W. Jlmenau, 1. Nov. (Das neue Kurhaus auf dem
Gabelbach. Die Gabelbachgemeinde.) Das vom
Groß herzoglichen Kammerfiskus erbaute Kurhaus auf dem Ga-
belbach, das ca. 4 Kilometer von Jlmenau entfernt in einer Höhe
von 765 Metern liegt und einen Koſtenaufwand (ohne Jnventar
und Möbel) von ca. 200 000 M. verurſacht hat, iſt am heutigen
Mittwoch dem Verkehr übergeben worden. Das Staatsminiſte-
rium hat die Bewirtſchaftung des Kurhauſes dem Hotelier
E. Kühn aus Ruhla übergeben. Die Bewirtſchaftung des
kleinen Gabelbachhauſes, in dem ſeit Jahrzehnten die Gabelbach-
gemeinde tagte, iſt eingeſtellt worden. Dieſes Gebäude dient nur
noch forſtamtlichen Zwecken. Die Gabelbachgemeinde wird ihre
Sitzungen in dem ihr vom Großherzog zur Verfügung geſtellten
Jagdſchloſſe Gabelbach, in dem einſt Goethe öfters gewohnt hat,
abhalten. Das neue Kurhaus Gabelbach iſt ſowohl für den Som
mer- als auch für den Winterbetrieb eingerichtet.

Allſtedt (S.-W.), 1. Nov. (Bürgermeiſterwahl.)
Der bisherige Bürgermeiſter- Stellvertreter Hofmaurermeiſter
Paul Teichmann wurde auf die nächſten 6 Jahre wieder
gewählt.

K. Gotha, 1. Nov. (Das ſeit mehr als 75 Jahren
beſtehende Herzogin Marie-Jnſtitut), private
höhere Mädchenſchule und Lehrerinnenbildungsanſtalt, wird zu
Oſtern geſchloſſen.

Perſonalnachrichten.
Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubnis zur Anlegung

der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt, und zwar des
Ritterkreuzes zweiter Abteilung des Großherzoglich Sächſiſchen Haus
ordens der Wachſamkeit oder vom weißen Falken dem Rittergutsbeſitzer
von Eichel-Streiber in Eiſenach des Komturkreuzes zweiter
Klaſſe des Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens dem Ritter
gutsbeſitzer Freiherrn von Müffling in Ringhofen Landkreis
Erfurt des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe desſelben Ordens: dem
Spezialarzt für Geburtshilfe und Frauenheilkunde Dr. Gabriel in
Gotha und dem Herzoglich ſächſiſchen Forſtmeiſter Sembach in
Mönchröden des demſelben Orden angeſchloſſenen Verdienſtkreuzes:
dem Bureauchef und Rendanten des Stadttheaters in Halle a. S.
Lion. Dem Eiſenbahnobergütervorſteher Krenzien in Weimar
iſt e dem Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter als Rechnungsat
verliehen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. Amtlich wird die Ernennung bes

o. Profeſſors an der Berliner Univerſität Geh. Regierungsrat
Dr. Heinrich Wölfflin vom 1. April 1912 an zum ordentlichen
Proſeſſor der Kunſtgeſchichte an der Univerſität München beſtätigt.
Prof. Wölfflin tritt dort an Stelle von Prof. B. Riehl. Der Kunſt
maler Georg von Hoeßlin in München wurde zum Profeſſor
ernannt. v. Hoeßlin iſt 1851 zu Budapeſt geboren. Aus Straß
burg i. Elſ. wird uns geſchrieben Dem o. Profeſſor und Direktor
der pſychiatriſchen und Nervenklinik an der Univerſität Straß
burg i. Elſ. Dr. Robert Wollenberg wurde der Charakter als
„Kaiſerlicher Geheimer Medizinalrat“ verliehen. Geboren 1862 zu
Pelplin in Weſipreußen, ſtudierte Wollenberg in Königsberg i. Pr.,
wirkte drei Jahre als Aſſiſtenzarzt an der Provinzialirrenanſtalt Niet
leben bei Halle a. S. und darauf von 1888--91 an der pſychiatriſchen
Klinik der Berliner Charité. Dann ging er nach Halle, um ſieben
Jahre lang unter Eduard Hitzig als Oberarzt der pſychiatriſchen und
Nervenklinik zu arbeiten. Zugleich habilitierte er ſich ebenda 1892
für Pſychiatrie und wurde vier Jahre ſpäter zum a. o. Profeſſor
befördert. 1898--1901 war er Oberarzt an der Hamburger Jrren
anſtalt Friedrichsberg und folgte April 1901 einem Rufe als ordent-
licher Profeſſor und Direktor der pſychiatriſchen Klinik nach Tübingen
als Nachſolger Siemerlings. Seit 1906 lehrt Wollenberg in Stiaß
burg als Nachfolger Fürſtners. Jn Bonn iſt am 31. Oktober der
Neuteſtamentler ord, Profeſſor in der dortigen evangeliſchtheologiſchen
Fakultät Geh. Konſiſtorialrat Dr. theol. et phil. Friedrich Sieffert
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in 68. Lebensjahre geſtorben. Prof. Sieffert ſtammie aus Königsberg.
Den Privatdozenten an der techniſchen Hochſchule in München
Dr. Hans Dorn (Nationalökonomie, mit Lehrauftrag für Arbeiter



frage und Dr. Arthur Co hen (Nationalökonomie,
mit Lehrauſtrag für Geld, Bank und Börſeyweſen, dann für Handel
und Handelspolitik) und Dr. Hans Willich (Geſchichte der Bau
kunſt) wurde der Titel und Rang eines außerordentlichen Profeſſors
verliehen, Der mit dem Titel eines o. Profeſſors bekleidete Privat
dozent Dr. phil. Wenzel Tille, Kuſtos an der Univerſitätebibliothek
in Prag, wurde zum ordentlichen Profeſſor für vergleichende Literatur
geſchichte an der böhmiſchen Univerſität daſelbſt ernannt, Profeſſor
Dr. phil. Rudolf Brotanek an der Prager deutſchen Univerſilät
hat einen Ruf auf den Lehrſtuhl der engliſchen Sprache und Literatur
3 J Univerſität Gra z als Nachfolger von Prof. Alois Pogatſcher
abgelehnt.

ink. HebbelFeſtſpiele in Weſſelburen. Jn Weſſelburen, der Ge
burtsſtadt Friedrich Hebbels, ſind zur Feier des 100, Geburtstages
des Dichters während des Monats März 1913 große Hebbel-Feſtſpiele
geplant, die am 18. März am Geburtstage ihren Höhepunkt erreichen
ſollen. Die Feſtſpiele werden von dem Enthaltſamkeitsverein „Dramatik“
vorbereitet, der ſchon jetzt ſehr viel für die Erhaltung des Andenkens
Hebbels in Weſſelburen getan hat. Bisher wurden von den Anhängern
der Guttemplerloge ſchon des öfteren Hebbelſche Stücke zur Aufführung
gebracht. Der 100. Geburtstag Hebbels ſoll aber Gelegenheit geben,
alle Werke Hebbels in ſeiner Geburtsſtadt zur Darſtellung zu bringen.
Die Vorführungen werden in dem ſogenannten „Hebbel-Haus“ ver
anſtaltet werden, in dem ſich ein Saal mit Bühne befindet, Hier iſt
bekanntlich am 18. März dieſes Jahres am Geburtstage Hebbels das
Hebbel-Muſeum durch Profeſſor Krumm aus Kiel eröffnet worden,
Die Hebbel-Feſtſpiele, die in kleinem Umfange ſchon jetzt alljährlich im
März, als dem Geburtsmonat des Dichters, ſtattfinden, ſind ſpäterhin
als ſtändige Einrichtung geplant.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Schneefall im Harz und im Rieſengebirge. Wie gemeldet

S o ſowohl im Oberharze, wie auch im Rieſengebirge
Schneefall.

Börſen- und Handelsteil.
Die „Kalifunde“ in Amerika.

Der Nachricht über angeblich amtliche Feſtſtellung von Kali
funden in Amerika wird in Kreiſen des deutſchen Kali-
ſyndikats keine ernſthafte Bedeutung beige-
meſſen, denn Kalilager für den „Geſamtbedarf der Vereinig-
ten Staaten“ würden langjähriger Aufſchlußarbeiten bedürfen
und werden nicht plötzlich entdeckt. Jn letzter Zeit ſind
dem Shyndikat, ſo wird von verſchiedenen Seiten übereinſtimmend
hinzugefügt, mehrfach Anerbietungen von angeblichen Fund
ſtellen in den Weſtſtaaten gemacht worden Unterſuchungen er-
gaben jedoch Vorkommen von nur 0,9 Kaligehalt. Selbſt wenn
irgend ein abbauwürdiges Lager in den Weſtſtaaten in Betrieb
kommen würde, ſo wäre dies für den deutſchen Kali-
abſatz keine Konkurrenz, denn das Weſtgebiet liegt
vom Abſatzzentrum etwa ſechs Tage Expreß-Bahnfahrt entfernt
und das Werk würde ſchon infolge der Fracht ſchwer kon
kurrenzfähig ſein. Die Vermutung von Kaliſalz-Lager-
ſtätten im Weſtgebiet iſt von deutſchen amtlichen wiſſenſchaft
lichen Stellen ſchon vor Jahren nach geprüft worden mit dem
Reſultat, daß an abbauwürdige Lager nicht zu
denken ſei. Auch Berliner, mit amerikaniſchen Düngertruſts
liierten Stellen iſt von der Erſchließung abbauwürdiger Lager
nichts bekannt.

Hildesheimer Bank. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats
wurde beſchloſſen, das Grundkapital der Bank um weitere 2 Mil-
lionen Mark mit Dividendenberechtigung vom 1. Januar 1912 ab
zu erhöhen. Hiervon ſollen den alten Aktionären 126 Millionen
Mark zum Bezuge angeboten werden. Ueber das laufende
Jahr berichtete die Direktion, daß ſie ein gutes Geſamt-
reſultat glaube erwarten zu können, ſo daß auf eine etwas
höhere Dividende als für 1910 aller Vorausſicht nach
werde gerechnet werden können.

y. Magdeburger Bank-Verein. Die Direktion ſchätzt die
Dividende für 1911 auf 536 bis 6 Prozent. Für das
Vorjahr wurden 526 Prozent Dividende ausgeſchüttet.

W. Serienziehung der Braunſchweiger 20-Talerloſe von 1869:
19, 82, 174, 192, 539, 774, 936, 949, 1019, 1036, 1065, 1522, 1920,
2193, 2231, 2350, 2859, 3060, 3076, 3263, 3292, 3360, 3368, 3423,
4001, 4423, 4834, 5019, 5471, 5497, 5805, 5836, 5857, 5916, 6175,
6219, 6372, 6504, 6560, 6651, 6959, 7072, 7474, 7652, 8464, 8630,
8778, 9036, 9087, 9121, 9143, 9218, 9363, 9380, 9460, 9553, 9777.
(Ohne Gewähr.)

W. Gewinnziehung der Oldenburger dreiprozentigen 40-Taler-
loſe von 1871: 30 000 Nr. 169; 1500 Nr. 91878; je 600
Nr. 28 647, Nr. 59 098, Nr. 75 886; je 300 Nr. 7778, Nr. 41 213,
Nr. 48 739, Nr. 54 382, Nr. 61 984; je 180 C Nr. 4957, Nr. 11 719,
Nr. 17 091, Nr. 18 554, Nr. 20 048, Nr. 45 909, Nr. 79 728, Nr.
90 071, Nr. 91 815, Nr. 105 612. (Ohne Gewähr.)

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel zugelaſſen
ſind: 1. Nom. 6000 000 Pfd. Sterl. 5 proz. Kaiſerlich chine-
ſiſche Hukuang Staats- Eiſenbahn Anleihe in Gold
von 1911 70 150 Obligationen zu je 20 Pfd. Sterl. Nr. 1--701650,
45 970 Obligationen zu je 100 Pfd. Sterl. Nr. 70151--116120 in
Obligationen oder in den in Deutſchland ausgeſtellten Jnterims-
ſcheinen. 2. 10000 000 A. 4proz. Kommunal-Obligationen,
früheſtens rückzahlbar zum 1. Januar 1921, Em. X der Preuß i-
ſchen Pfandbriefe Bank zu Berlin. 8. 6000 000
4proz. Anleihe des Provinzialverbandes der Pro
vinz Brandenburg vom Jahre 1911.

W. Der Aufſichtsrat der Eisleber Aktien-Bierbrauerei vor
mals Wilhelm Beinert wird der Generalverſammlung die Ver-
teilung einer Dividende von 9 Prozent (im Vorjahre
812 Prozent) vorſchlagen.

Zuckerraffinerie Magdeburg, Akt.-Geſ., Magdeburg.
Das Reſultat des en Geſchäftsjahres kann als
günſtig bezeichnet werden. Jnfolge der guten Rübenernte
gelang es, die Verarbeitung auf 1 210 126 Zentner Rohzucker
gegen 991 604 Ztr. im Vorjahre zu bringen. Das finanzielle
Ergebnis wäre noch günſtiger geweſen, wenn nicht erhebliche
Verluſte in der Kundſchaft eingetreten wären. Jnfolge der
beträchtlichen der Zuckermärkte wurden mehrere
bisher als ſolvent geltende Firmen zahlungsunfähig; insgeſamt

ſind dadurch 23 705 zu gen. Die Beteiligung Oſchers-
leben arbeitete unbefriedigend. Der Gewinn beläuft ſich auf
138 541,73 (Verluſt im Vorjahre 39371 wovon zu Ab-
ſchreibungen auf Anlagekonten 69 599,21 abgeſetzt werden.
Von den dann als Reingewinn verbleibenden 68 942,52 ſollen
dem ordentlichen Reſervefonds- 6894,25 dem Dispoſitions-
fondskonto 55 548,27 zugeführt und die reſtlichen 6500
als Tantieme und Gratifikationen verteilt werden. Das Bank-
guthaben beträgt 1 187 809 C (i. V. 0).

Konknurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Brauereibeſitzer Franz Conrad in Barby.

Ratskellerwirts Guſtav Mann in Güſten bei Bernburg.

Wochenmarktberichte.

Halle a. S., 2. Novbr. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angre Staaten zu Halle a. S.) Die allgemeine ruhige
Geſchäftslage veranlaßte weitere Preisermäßiqungen.

Ausgeſucht feinſte geſatzene Molkereibutter 136 142 .4

Nachlaß des

do. 134 136
II. do. 125 132in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Hopfen.
Nürnberg, 31. Oktober. (Hopfenbericht von Max

Goldmann.) Vei ſehr ſchwacher Frage wurden heute 400 Ballen
verkauft. Die Zufuhren betrugen heute 70 Ballen vom Lande und
200 Ballen durch die Bahn. Die Preiſe waren im allgemeinen gegen
die Vorwoche um 5 höher.

Zuckerberichte,
Magdeburg, 2. November. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 17,40- r Tendenz: geſtern abend
Nachprodukte 759/, ohne Sack 14,40--14,805 ſtetig, heute ruhig.

x i r T r 7ryſtallzucker I. mGem. Raffinade mit Sack 28,00--28,25 Tendenz: ruhig.
Gem, Melis mit Sack 27,50--27,75.

Rohzucker l. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
November 17 072 6, 17,12 B. Mai 17,32 G, 17,37 B.
Dezember 17,10G, 17,17 B. Aug. 17,406, 17,42 B.
Jan. -Mätz 17,22 6, 17,30 B. Oktbr.-Dez. 12,60G, 12,67 B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 2. November. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Nov. 17.05G. Mai 17,356G.
Dez. 17,12 G. Auguſt 14,42 G. Tendenz: ruhig.
Jan. März 17,256. Okt.-Dez. 12,62 G.

Viehmärkte.
Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 28. Oktober bis 1, November 1911.
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Langenſaiza.
Weißenſee 45
Schleuſingen 42 4692 53- 55 34Ziegenrück 44 45 38 40 52 as 40 37 82Halle, 2. Novbr. (Bericht der SchlachtviehVer
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 23.-28. Oktober
eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 4jähr., 1690 Pfd., 47
1 Verk.* 7-6jähr., 1600 1550 Pfd., 45 2 Verk.*; 7-bjähr.,
1700 1820 Pfd., 45 5 Verk.*; 3jähr., 1340--1200 Pfd., 42
2 Verk.*; 6jähr., 1180 Pfd., 37 1 Verk.* Bullen: 2jähr.,
1350--1250 Pfd., 44 2 Verk.*: 3jähr., 1720 Pfd., 48
1 Verk.* 2jähr., 12560 Pfd., 40 1 Verk.* Stiere: 2jähr.,
850 Pfd., 40 1 Verk.“* Färſen: 2jähr., 1020 Pfd., 40
1 Verk.* Kühe: 4jähr., 1210 Pfd., 43 1 Verk.*; 8--4jähr.,
1190--1020 Pfd., 41 4 V. 6-4jähr., 1860-- 1045 Pfd., 40.4,
12 V. 9--6jähr., 1300--960 Pfd., 38 2 Verk.*, 9jähr., 1000 Pfd.,
37 i Verk.* 8jähr., 1120 Pfd., 36 1 Verk.*; 7jähr., 1120 Pſd.,
34 1 V.*; 920 Pfd., 33 1 Verk.* Schweine: 330 Pfd.,
55 2 Verk.* 340--270 Pfd., 54 5 Verk.* 400--325 Pfd.,
63 2 Verk.* 304--140 Pfd., 52 21 Verk.* 337-225 Pfd.,
50 10 Verk.*; 365 Pfd., 47 2 Verk.* Durchſchnitts
preis: 61,71 per Zentner. Richt Einzeltiere, ſondern Verkaufs
gruppen

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

III

S

mu

S e 5

a 2 s

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 2, November 1911.

Zins Dividende aux
lauf vorl, letzte

Deutſche Fonds n. Stadtanleihen.
37 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied. (1101,506

24 do. 35 do. 7 4774 do. 1 3 do. 2400Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918 4 do. x7 906
3 90 do. do. 39 do. 7 91,806390 do. do. e e 3 do. e Dalleſche eonv, Stadtanleihe von 1882 i u. o 297000
alleſche Theater Anleihe von 1883 u. M 10294000alleſche StadtAnleihe von 1886 I 353 u. J 538.250do. do. von 1892 h e u. 23,750do. do, von 1900 Serie i u. 233.00bdo, do. von 1900 4 e u, r 100,209do. do. von 1905 4 n. o 11100600Satz S ad i 5 ne Zoologiſche Garten Anleihe 1 U. r 7ll. abgeſt. Straßenb,Oblig. r 4 u. i 299506
kener StadtAnleihe 3 n. r 7 90Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901... s n. o 093000do. do. v. 1893 u. 1901 I i u. o 2332.006
do. do. M v. 1893 u. o 099500do. do, v, I 4 u. ſodo. do. 1906 4verſchied. (0995800Halberſtädter StadtAnleihe 314 do. 231,500vier Stadtanleihe v. 1908, Em. 1911 4 u. o (1100,806

Naumburger Stadt Anleide 39 u. 232,0000Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 M u.
Weißenfelfer Stadtanleihe von 1887 4 u. o 100000o. do. von 1909 h 4 do. wen 100,000Zerbſter Stadtanleihe e e 8 I u, m e

Aandüriefe, l
Landſgaſtliche entralPfandbriefe z e 535595,200

o. o o. en r nSachſiſche landſMaſtliche Pfandbrieſe do. 1(100,206do. o. do. neue 4 do. 0909,806do. do. do. I i do. 805,806do. do. do. h 3 do.Sächſtfche Rentenbriefe III 3 verſchied. t 89,80BSächſiſche Provinzial- Anleihe do. 533,009UnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Nebra) 3 u. 23,006
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Ha eHettſtedter Eiſenbahn B u. o 235,50B

o. do. a We n. (100,000BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. Vergbau Verein hyp. Anleihe 4 u. 097,0066

do. o. unk. 1914 A Mfo u. i 100,5000Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do. 971008Conſolid. Sophie b. Wolmirsſeben Hyp. i. 4 do. (100,506
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G. Hyp. Anl. Alſ, do. (1100,60bGrube Auguſte bei Bitterfeld &3 do. 1101,506Mangfelder GewerkſchaftLlnleihe von 1893 4 do, 95,590
do. do. von 1908 Ah do. 1100,804do. do. von 1908 4 do. 893006Nanpbürger Bra irre len P Hyp.-Anl. 4 do. 4 097,006

o. Hyp. Anl., rückz. 1020 41 4 u. 101,256Sächſ. Thür. Braunkohlen Verw. 3 4 b u. 093.906
z. I. 78 u 2 müh d 220o. ckz. 102 4 4 u. o 1,250Waldauer Braunkohlen, rückz, 102 a do. 1101,4000

do. 2 do. 2938.006WerſchenWeißenf. Braunk.Knleihe v. 1890 4 a u. 93,256
do. do. v. 4 u. i 6938,0900dw a v. 1902 a u. r 9o. r 1029 4 u. o 101.506HZeiger Paraffin u. Solarölfabrik fo u. (10971256do. do. do. rückz. 1025 do. (101,506

Anleihen induſtr. Geſellſchaften
oAmmendorfer Papierfabrik 9 f 4 u. 250

do. do. r ckz. 1030 e a do. 2 102,000Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 5 do. w Doil pCTröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do, 2 6938,25b
Eilenburger KattunManufaktur Hyp.-Anl.

rückzahlbar mit 102 u. 1101.256Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp.Anl,

rückzahlbar mit 102 90 do. 101256Eiſenwerk Schafſtedt Obl. 5 do. (1101,256Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

Akt.-Geſ., rückz. 103 90 do. S 98,006See eder do. 0006756Gottfried Lindner Hyp.Anl., rückz. 102 h do. (102,000
BaukAktien.

alleſcher Bankverein I 4 9 162,006par und Vorſchußbank. 0 45 42 82,006
BergwerksAktien.

DörſtewitzRattmannsd. Braunk, Jud. Akt. 4 o 10,00B

do. do. o. Vorz. 14 elRiebeckſche Montanwerke, A.G. 4 24 12 12 7771212 nrſchenWeißenfelſer Braunkohlen A, G. 4 1111 122Zeißer Paraffin u. Solarötfabrit 4 o 10 153.506
JnduſtrieAktien.

Ammendorfer Papierfabrik 4 22 2386.00bBernburger Maſchinenfabrik o oCröllwitzer Papierfabrik e 12Cönnerner Malzfabrik 1 4 J. 10 woEtlenburger KattunManufaktur o 5 3 006Eiſenwerk Brünner. 4 8 sGlauziger Zuckerfabrik 4 e 1415 156,006Halleſche Aktienbierbrauerei, zuf. gei, 4 o o 271,008
do. Maſchinenfabrik 4 30 30do. Portlande Zement. e 0 4 0 2We vrandighe Mühlenwerke 4 4 1565,900brbisdorfer Zuckerfabrik 12 103144,26bKyffhäuſerhütte Nr. 1— 1000 s 18 236.,006eyjffhäuferhütte Nr. 1001-2500 4 12 208,00BLandsberger Malzfabrik a s 9 77Gottfried Sindner 7 7 140.008Niemberger Malzfabrik ſo 9 I15,500Nienburger Schloßmälzerei. 4 o 8Wegelin u. Hübner eeeseeeseeseeeseeee 4 12 13 221,506

Zimmermann u. Co. e e 79 110,00bBdo. Vorz.Akt., 7 110,006ne fadrit .2. 4 i 18 78 affinerie Halle e 4 10 148, ob
Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Akttien a. A. 4 3 67,25B
do. do. do. do. La. B. 4 3 3Halleſche StraßenbahnAktien, e fr. u 6 5 94,006

Kuxe. Aröl.Bruckdorf Nietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do, 46.4 10,4 6856, 00B

MitteldeufschePrivat-Bank, c Hallea. S
Poststrasse Telephon 1382, 1883, 1692.

vorzüglichstes Präparat zur Pflege des
Teints, gegen Sommersprossen und
Hautunreinigkeiten usw., von

Otto Klement
innsbrucok
emer. Apothokor

Man achte auf den verbürgten Namen Otto Kiement, emer.
Apotheker, und nur echt, wenn Erzeugungsort Innsbruck mit der
Sohutzmarke „Tiroler Adler“ ersichtlich. Nachahmungen weise

T zurück. e h S arfümerie-Drogengesohäftendirekt zu beziehen durch Otto Klement, Apotheker, in

nnd

BENEDICTINE

Auskührung sämtlieher bankgesehaftliehen Transabtionen,

Zionde Damen
verwenden zur Pflege und
Konservierung ihrer Haare

Kamillen-

Dae Paſet 25 t. (7 Pokote M. 1.59)

in allen Apotheken, Drogen- und Parfümerie-
Geschaften erhältlich. Die Garantie des vollen
Erfolgs liegt aber in der n desechten Präparates „mit dem schwarzen Kopf.

Schutzmarke Diese Forderung beim Einkauf ist unerläßBch.
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